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GEMEINDE IN ZAHLEN

Äthiopien
Angola
Bosnien und Herzogowina
China
Deutschland
Frankreich
Indien
Irak
Iran
Italien
Kolumbien
Kosovo
Kroatien
Mazedonien
Nigeria
Oesterreich
Pakistan
Peru
Portugal
Serbien
Slowenien
Spanien
Sri Lanka      
Türkei
Ukraine
Ungarn
Staatenlose

 Total Personen
(ordentliche Einbürgerungen)

Einbürgerungen 
Personen nach Herkunftsland 2018 2017

203

199
15
63

316

332
22

Ausgestellte  
Kontrollscheine
Kontrollierte Pilze kg 
Beschlagnahmte Pilze kg  
Eingezogene Giftpilze Stk.  

Pilzkontrolle 
2018 2017

Feuerwehr
Einsatzarten 2018 2017

1‘143‘100.-
264‘794.-
95‘542.-

127
4‘706‘884

19‘861
0.42

Bussenbetrag 
Ertrag Parkkartengebühren
Ertrag Parkgebühren 
Ticketautomaten

Geschwindigkeitskontrollen
Gemessene Fahrzeuge
Übertretungen
Übertretungen
in % der Messungen

Verkehrspolizei
2018 2017

1‘086‘809.-
269‘662.-
98‘134.-

134
4‘594‘827

19‘517
0.42

1‘001

153
190
40

498

327
104

Dienstleistungen

Kadervorbereitungs- +
Wiederholungskurse,
Übungen, Rapporte
Materialwartungen
Anlagewartungen
Einsätze zu Gunsten
der Gemeinschaft

Grundkurse
Kader + Zusatzkurse                  

Standort

Bernstrasse
Dennigkofen 
Mösli
Rüti
Total

Tagesschule
Anzahl angemeldete Schülerinnen und 

Schüler. Stichtag 15. September  

                 2018 2017

122
74

112
149
457

Klassenzahlen

2018           2017

Schulstufe

Kindergarten 1. Jahr
Kindergarten 2. Jahr 

1. Schuljahr
2. Schuljahr
3. Schuljahr
4. Schuljahr
5. Schuljahr
6. Schuljahr
7. Schuljahr Real
7. Schuljahr Sek
7. Schuljahr Spez. Sek
8. Schuljahr Real
8. Schuljahr Sek
8. Schuljahr Spez. Sek
9. Schuljahr Real
9. Schuljahr Sek

Klassen zur
besonderen Förderung
Heilpädagogische
Sonderklassen
Intensivkurs Deutsch
Total  

Schüler- und Klassenzahlen
Die nachstehenden Schüler- und Klassenzahlen zeigen die Situation am 15. Sept. 2018 

24

261

1490

404

4
98

48

Abklärungen Einwohner-  
und Fremdenkontrolle
Zustellung
Gerichtsurkunden
Zustellung
Zahlungsbefehle
Vorführungsaufträge
Betreibungsamt
Wohnungsräumungen
Fundgegenstände
Abgegeben 

Fundgegenstände  

Vermittelt an Eigentümer zurückgegeben

Verwaltungspolizei
2018 2017

17

263

1764

462

5
109

62

1‘462
747

73‘870.35

1‘413
506

68‘681.20

Anzahl Untersuchungen
Behandlung nötig 
Kosten*
* inkl. Gemeindebeiträge an konservierende und kieferorthopädische Behand-

     lungen, Material Fluorbürsten und Lohnkosten für Schulzahnp�egehelferin

Schulzahnp�ege

2018 2017

4. März 2018

10. Juni 2018

23. Sept. 2018

28. Nov. 2018

Stimmbeteiligung

Stimmbeteiligung

Stimmbeteiligung

Stimmbeteiligung

Abstimmungen / Wahlen
Abstimmungen Vorlagen Eidg.      Kantonal         Gemeinde  

2
54.6 %

2
27.0 %

3
31.4 %

3
42.6 %

2
54.1 %

2
41.6 %

1
56.2 %

Standort

Ostermundigen  
Gesamte Musikschule

152
664

159
679

Zivilschutzorganisation Bantiger
Diensttage

159
20

79

60

156
26

84

46

Anzahl Erstgespräche  
Zuweisungen obligatorisch
Drittstaatsangehörige

Zuweisungen empfehlend 
EU/EFTA

Keine Zuweisung

Erstgespräche
2018 2017

W
6’567
127

6’694

1’573
811
90
27
2

22
2

18
10

2’555

9’249

Total
12’423

256

12’679

3’404
1’557
186
72
3

42
7

33
18

5’322

18’001

Stand am 31. Dez.2018

  17’406
17’802

+ 396

119
1’129

73
673

1’994

139
942

7
510

1’598

Stand am 01. Januar 
Stand am 31. Dezember

Bevölkerungsbewegung

Zuwachs SchweizerInnen:     
Geburten 
ZuzügerInnen 

Zuwachs AusländerInnen:
Geburten 
ZuzügerInnen

Total Zuwachs 

Abgang SchweizerInnen:
Todesfälle 
WegzügerInnen

Abgang AusländerInnen: 
Todesfälle 
WegzügerInnen

Total Abgang

Gesamtbevölkerung
Zusammensetzung

SchweizerInnen
Niedergelassene
WochenaufenthalterInnen

Total SchweizerInnen

AusländerInnen
Niedergelassene Ausweis C
AufenthalterInnen Ausw. B
Vorläu�g Aufgen. Ausw. F
KurzaufenthalterI. Ausw. L 
AufenthalterI. Ausweis Ci 
Asylsuchende Ausweis N 
GrenzgängerInnen Ausw. G 
Nicht zugeteilt / ausstehend
WochenaufenthalterInnen

Total AusländerInnen

Total Bevölkerung 

Wohnbevölkerung/Zuwachs und Abgänge
Bevölkerungsstatistik 2018 2017

Die Bevölkerung hat um199 Personen zugenommen.

Der Ausländeranteil ist 2018 auf 29,57 % (2017 = 29,35 %) gestiegen. 

M
5’856
129

5’985

1’831
746
96
45
1

20
5

15
8

2’767

8’752

  17’802
18’001

+ 199

126
970

66
631

1’793

148
885

21
540

1’594

Feuer
Kaminbrand
Waldbrand
Wasser 
Sturm            
Öl/Gas          
Chemie      
Verkehrsunfälle
Tierrettung         
Insekten
Technische Hilfe
Brandmeldeanlagen
Andere
Total Einsätze

Total Stunden     

2

2
2
8
1
8
1
2
1
1

1
2
7

3
5
4

3

54

1
3
3
2
6
3
1

2
1

1
1
1
1
1
3
1
2

5
8
2

1

48

Bestattungen   Schosshalden-,

Bümpliz-und Bremgartenfriedhöfe 2018 2017

Total Bestattungen 107               117

21

9
6

10

3
2

14
2

34
7

108

1847

8
1
1
9
2

10
1
4
2

14
4

21

77

798

Mannschaft + Kader

Mannschaft + Kader
Mannschaft + Kader
Heimeinsatz Tilia, 
Arbeiten für das
Mittell. Schwingfest
+ für die Gemeinden 
Bäriswil, Krauchthal,
Ostermundigen,
Stettlen + Grindel-
wald 
Neu Auszubildende
Kader + Spezialisten

172  
152   

160  
163  
159   
161
158   
140  
75  
44  
23   
70  
40 
18 
52
42

16  

31 

6
1‘682 

146
158  

174 
164 
158 
163  
133 
140 
71 
41 
19 
51 
49
19 
62
44

15 

30 

7
1‘644

17   

8   
8  
8  
8  
8   
8  
3   
2   
1   
3   
2   
1   
3   
2   

2   

4   

1   
89   

17   

8   
8  
8  
8  
7   
7  
3   
2   
1   
3   
2   
1   
3   
2   

2   

4   

1   
87   

Schühlerzahlen

2018         2017

106
75

104
142
427

Musikschule
Unterrichtseinheiten
Lektion zu 40 Minuten
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BILDUNG / KULTUR / SPORTBEHÖRDEN

1. ZUSAMMENSETZUNG GROSSER GEMEINDERAT  
UND GEMEINDERAT

1.1. GROSSER GEMEINDERAT (GGR)
(Stand 1. Januar 2018)

Thomann Thulani (SP) Präsident

Fels Silvia (EVP) 1. Vizepräsidentin

Wipfli Hans (SVP) 2. Vizepräsident

Tanner Adrian (Grüne) Stimmenzähler

Zaugg Gerhard (SVP) Stimmenzähler

ÜBRIGE MITGLIEDER
Alberucci Luca (GLP) Müller Lucia (SVP)

Bärtschi Mosimann Astrid (BDP) Nova Colette (SP)

Bendoza Thomas (GLP) Ögüt Hasan (SP)

Bolliger Renate (EVP) Rajaratnam Saibaven (SP)

Buchter Yannick (SVP) Rickenbach Rolf (FDP)

Fiechter Beat (BDP) Rüfli Roland (FORUM)

Fredrich Bettina (parteilos) Schneiter Roger (SVP)

Friedli Hans Peter (SVP) Studer Martin (SVP)

Hangartner Judith (parteilos) Toggwiler Denis (GLP)

Hausammann Hans Rudolf (SVP) Wagner Rahel (EVP)

Hess Rudolf (SVP) Walter Aliosha (FDP)

Hirsiger Ernst (SVP) Weber Marlis (parteilos)

Hubschmid Roger (FDP) Weibel Tobias (FDP)

Leiser Christoph (FDP) Weishaupt Jakob (SP)

Lindenmann Peter (SP) Zeyer Christian (SP)

Löhrer Sandra (CVP) Zeyer Priska (parteilos)

Luyet Cédric (GLP) Züllig von Allmen Dorothea (GLP)

Mahler Rudolf (SP)

1.2. GEMEINDERAT
(Stand 1. Januar 2018)

Departement

Gemeindepräsident Iten Thomas
(parteilos)

Präsidiales

Vizepräsidentin Panayides Aliki 
(SVP)

Öffentliche Sicherheit

ÜBRIGE MITGLIEDER
Blaser Erich (SVP) Finanzen/Steuern

Gasser Melanie (GLP) Soziales

Schoop Henrik (FDP) Bildung/Kultur/Sport

Thomann Andreas (SP) Tiefbau und Betriebe

Weber Hadorn Maya (SP) Hochbau

1.3. SITZUNGEN

Anzahl 
Sitzungen

Anzahl 
Traktanden

Grosser Gemeinderat   6  (  6) 103    (82)

Gemeinderat 27  (27) 420    (381)



7

BEHÖRDEN

2.1.1.

2.1.2.

2.1.3.

2.1.4.

Absender Begehren eingereicht erheblich 
erklärt

abgelehnt erledigt

Überparteilich Konzept zur Erhaltung und Verbesserung der beste-
henden Liegenschaften und Wohnungen sowie der 
Lebensqualität in allen Quartieren

01.11.2007 13.12.2007

Im Rahmen der laufenden Ortsplanungsrevision «O’mundo» wird zurzeit die sogenannte Raument-
wicklungsstrategie (RES) erarbeitet; diese soll dem Begehren Rechnung tragen. Für gemeindeeigene 
Liegenschaften hat der Gemeinderat im Sommer 2018 eine Liegenschafsstrategie genehmigt, welche 
unter anderem auch den Inhalten des Vorstosses gerecht werden soll.

SP-Fraktion Einkaufscenter Mösli-Ost 03.07.2008 11.09.2008

Die Abteilung Präsidiales ist zusammen mit der Abteilung Hochbau in Verhandlungen mit der Eigentü-
merin der Liegenschaft im Rahmen der Weiterentwicklung des Areals. Hier werden unter anderem die 
Anliegen in Bezug auf Entsorgungsmöglichkeiten und öffentliche Toiletten eingebracht.

Regula Unteregger 
(SP) + Mitunterzeich-
nende

Zugänglichkeit des 2. Perrons im Bahnhof Ostermun-
digen

11.09.2008 30.10.2008

Am 4. März 2018 haben die Stimmberechtigten des Kantons Bern dem Kredit zugestimmt. Gegen diese 
Abstimmung ist hingegen noch eine Beschwerde beim Bundesgericht hängig.
Im Sommer 2018 wurde in der Gemeinde Ostermundigen eine Mitwirkung zum Standort der Tram-
Wendeschleife in Ostermundigen und zur Rüti-Erschliessung durchgeführt. Alle Interessierten konnten 
sich äussern. Insgesamt gingen 84 Stellungnahmen ein: 13 von Parteien und Organisationen, 71 von 
privaten Bürgerinnen und Bürgern.

Andreas Thomann 
(SP) + Mitunterzeich-
nende

Schaffung von öffentlichen Werbeflächen für Mundiger 
Vereine

30.10.2008 11.12.2008

Seit Oktober 2014 existiert in Ostermundigen wieder ein öffentlicher Aushang der Veranstaltungsplaka-
te der örtlichen Vereine, vorderhand an 2 Örtlichkeiten: mittels einer Plakattafel beim Bus-Wartehäus-
chen neben dem «Dreieck» und in der Ortsinformationstafel bei der Haltestelle Wegmühlegässli. Damit 
wurde der Auftrag der Motion in einfacher Weise umgesetzt. Die Suche nach weiteren Standorten ist 
noch im Gange. Die Abteilungen Hochbau, BKS, Öffentliche Sicherheit sowie Tiefbau und Betriebe sind 
zurzeit am Erarbeiten eines ganzheitlichen Konzepts bezüglich Ortsinformationstafeln und Werbeflä-
chen. Dieses Vorhaben wurde aufgrund der Sparmassnahmen aber vorläufig sistiert.

2. GESCHÄFTE GROSSER GEMEINDERAT (GGR)

Im Berichtsjahr wurden durch den Ratspräsidenten Thulani Thomann (SP) an 6 Sitzungen insgesamt  
103 Geschäfte behandelt.
Die Wortprotokolle sind öffentlich und können auf der Gemeindehomepage nachgelesen werden.

PARLAMENTARISCHE VORSTÖSSE 

2.1. MOTIONEN
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BEHÖRDEN

Absender Begehren eingereicht erheblich 
erklärt

abgelehnt erledigt

2.1.5.

2.1.6.

2.1.7.

2.1.8.

SP-Fraktion Ostermundigen beschafft nachhaltig 30.10.2008 11.12.2008

Der Gemeinderat hat im 4. Quartal 2017 einen Kredit freigegeben für die Erarbeitung der seit langem 
verlangten Beschaffungskriterien. Insbesondere auch mit dem Fokus der Nachhaltigkeit. Parallel dazu 
laufen, noch im informellen Rahmen, regionale Bestrebungen, um im Bereich der Beschaffung Synergi-
en zu schaffen. Ein Entwurf eines Beschaffungs-Leitfadens wurde im Berichtsjahr erstellt. Die definitive 
Fassung soll im Jahr 2019 eingeführt werden.

SP-Fraktion Freie Fahrt für den Veloverkehr 11.12.2008 22.01.2009

Am 11. Dezember 2014 fällte der Grosse Gemeinderat den Beschluss, im Investitionsplan 2015-2019 das 
Projekt «Inventarisierung von Lücken und Schwachstellen im Velonetz, Konzept zur Verbesserung der 
Veloinfrastruktur» auf die Prioritätsstufe 3 zu setzen. Die Massnahmen können demnach in dieser Peri-
ode nicht umgesetzt werden.
Am 12. Februar 2015 wurde dem Grossen Gemeinderat die Motion Inventarisierung von Lücken und 
Schwachstellen im Velonetz, Konzept zur Verbesserung der Veloinfrastruktur zur Kenntnis gebracht.
Im Zuge der Finanzplanberatung 2016-2020 beschloss der Grosse Gemeinderat am 12. November 2015 
aufgrund des Projekts «Korrektion Bolligenstrasse Nord» Investitionen in den Jahren 2016 und 2017 
(Erstellung der Überbauungsordnung, Strassenplan) und 2018, 2019 und 2020 (Ausbau der Unteren 
Zollgasse, 2. Abschnitt, Abschnitt Unterdorfstrasse – Kreuzweg) in die Priorität 2 aufzunehmen. Das löst 
Kosten von CHF 2‘462‘000.00 aus.
Am 14. Juni 2016 beschloss der Gemeinderat, dass das Submissionsverfahren für die Planungsarbeiten 
der UeO Untere Zollgasse (Strassenplanverfahren) zu starten sei.
Aus Kapazitätsgründen wurden anstelle der Arbeiten für die Umsetzung der Motion der SP-Fraktion 
«Freie Fahrt für den Veloverkehr» die Arbeiten zur Erfüllung der Überparteilichen Motion «Velohaupt-
achse Ostermundigen – Bern – Köniz» an die Hand genommen. Zuerst sollen die überregionalen Velo-
hauptrouten festgelegt werden, um anschliessend die Feinverteilung zu planen.
Siehe Antwort zur Überparteilichen Motion vom 7. Mai 2015 betreffend Velohauptachse Ostermundigen 
– Bern – Köniz.

EVP-Fraktion Familienkonzept in der Gemeinde Ostermundigen 18.02.2010 25.03.2010

Wird im Rahmen der Einführung des neuen Betreuungsgutscheinsystems im Jahr 2020 zur Abschrei-
bung beantragt werden.

Bruno Hirt (Grüne) Ja zur 2000-Watt-Gesellschaft 13.07.2011 27.10.2011

Der von der Motion vorgegebene Weg wird mit dem Richtplan Energie beschritten. Der Richtplan 
Energie wird das Energiekonzept ablösen. Ein Monitoring wird die Entwicklung messbar aufzeigen, da-
mit werden Voraussetzungen zur 2000-Watt-Gesellschaft geschaffen.
Die Arbeiten am Richtplan Energie sind im Gange. Der Entwurf des Richtplans wurde bereits im Juni 
2017 vom Gemeinderat für die Mitwirkung verabschiedet. Die Auswertung lag im Frühjahr 2018 vor 
und ging in die kantonale Vorprüfung beim Amt für Gemeinden und Raumordnung. Nach kleineren 
Anpassungen und der erneuten Prüfung wird nun im 2019 der Richtplan dem Grossen Gemeinderat zur 
Genehmigung vorgelegt.
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BEHÖRDEN

Absender Begehren eingereicht erheblich 
erklärt

abgelehnt erledigt

2.1.9.

2.1.10.

2.1.11.

2.1.12.

2.1.13.

Überparteilich Einführung der parlamentarischen Initiative 15.12.2011 22.03.2012

Die Motion wird bei der nächsten Revision der Gemeindeordnung umgesetzt. Der Gemeinderat plant 
noch in dieser Legislatur die Gemeindeordnung zu revidieren.

Überparteiliche Entwicklung entlang der Bahnlinie Ostermundigen 22.03.2012 28.06.2012

Im Rahmen der laufenden Ortsplanungsrevision «O’mundo» wird zurzeit die sogenannte Raumentwick-
lungsstrategie (RES) erarbeitet. Diese soll dem Begehren Rechnung tragen, in dem die Gebiete entlang 
der Bahnlinie als sogenannte «Umstrukturierungsgebiete» bezeichnet werden. Dieses Gebiet wurde im 
Jahr 2018 im Rahmen des Schwerpunkte-Anlasses vom November 2018 der Bevölkerung vorgestellt.

Überparteilich Kinderschutz durch Verkehrssicherung bei der Schul-
anlage Rüti

10.05.2012 13.09.2012

Seit mehreren Jahren wird bei der Schulanlage am Rütiweg die semistationäre Radaranlage eingesetzt. 
Durch die Präsenz der Anlage konnten die Übertretungen kontinuierlich gesenkt werden. Die durch-
schnittlichen Werte haben sich mit Übertretungen auf das Niveau anderer Messstellen eingependelt. 
Die Abteilung Öffentliche Sicherheit wird auch weiterhin gezielte semistationäre Kontrollen durchfüh-
ren, um die Sicherheit des Schulwegs zu gewährleisten.

Norbert Riesen (SP) + 
Mitunterzeichnende 

Saalbewirtschaftung während dem Bau des geplanten 
Verwaltungszentrums auf dem Tellareal

28.06.2012 25.10.2012 28.06.2018

Christian Zeyer (SP) + 
Mitunterzeichnende 

Mit der Sonne bauen 28.06.2012 25.10.2012

Die Anliegen der Motion werden im Richtplan Energie übernommen und so weit möglich berücksich-
tigt.

Norbert Riesen (SP) + 
Mitunterzeichnende

Monitoring zur Zusammenarbeit mit anderen Gemein-
den und Mitarbeit in interkommunalen Organisationen

14.03.2013 19.09.2013

Im Rahmen des Projekts «Aufgaben- und Leistungsüberprüfung» werden über 100 Indikatoren mit ver-
schiedenen Gemeinden verglichen. Die Ergebnisse des Gemeindevergleichs liegen voraussichtlich im 
Jahr 2019 vor.

Bruno Grossniklaus 
(SP) + Mitunterzeich-
nende

Überarbeitung der Vergabekriterien und -prozesse von 
öffentlichen Aufträgen

31.10.2013 13.02.2014

Siehe Antwort zur Motion SP-Fraktion vom 30. Oktober 2008 betreffend Ostermundigen beschafft 
nachhaltig.

SP/Grüne/ Gewerk-
schaften-Fraktion 

Verlagerung der Poststelle Ostermundigen 1 in ein 
künftiges Verwaltungs- und Dienstleistungszentrum

03.07.2014 18.09.2014

Mit der Verabschiedung der gemeindeeigenen Immobilienstrategie im Sommer 2018 hat der Gemein-
derat den möglichen Standort im so genannten «Alpenrösli-Dreieck» für den Bau eines Verwaltungs- 
und Dienstleistungszentrums festgelegt. Im Berichtsjahr 2018 sind für ein Bauprojekt keine weiterfüh-
renden Planungsarbeiten vorgenommen worden. In einem ersten Schritt werden im Rahmen einer 
Testplanung das Entwicklungspotential der Areale Alpenrösli/Tell durchgeführt. Entsprechend haben 
auch weiterhin keine Kontakte für eine mögliche Verlagerung der Poststelle stattgefunden.

2.1.14.

2.1.15.

2.1.16.
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Absender Begehren eingereicht erheblich 
erklärt

abgelehnt erledigt

2.1.17.

2.1.18.

2.1.19.

2.1.20.

2.1.21.

2.1.22.

2.1.23.

Überparteiliche Politische Integration von Jugendlichen 23.10.2014 12.02.2015

Die Motion wird bei der nächsten Revision der Gemeindeordnung umgesetzt. Der Gemeinderat plant 
noch in dieser Legislatur die Gemeindeordnung zu revidieren.

Überparteiliche Velohauptachse Ostermundigen - Bern - Köniz 07.05.2015 22.10.2015

Der Grosse Gemeinderat hat am 22. Oktober 2015 die Motion erheblich erklärt und zur Weiterbehand-
lung an den Gemeinderat überwiesen.
Am 3. April 2016 haben die Stimmberechtigten von Ostermundigen dem Gegenvorschlag zur Initiative 
«Bernstrasse sanieren – Verkehr optimieren» zugestimmt und damit einen Rahmenkredit von 28 Millio-
nen Franken für die Sanierung der Bernstrasse sowie für den Gemeindebeitrag an eine Tramlinie von 
Bern nach Ostermundigen gesprochen. Die Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion hat am 14. Juni 2016 
an einer Sitzung in Bern zusammen mit der Stadt Bern und der Gemeinde Ostermundigen den Start-
schuss für das neue Tramprojekt Bern – Ostermundigen gegeben.
Unter der Federführung der Regionalkonferenz Bern Mittelland wird aufgrund der Velo-Offensive der 
Stadt Bern (Velohauptrouten) die Planungsstudie Velonetz Bern Ost-Ostermundigen erstellt.
Der Gemeinderat hat sich im Rahmen des Mitwirkungsverfahrens der RKBM positiv zur Velo-Alltagsrou-
te Bern-Ostermundigen vernehmen lassen. Der Schlussbericht der Velo-Alltagsroute Bern-Ostermun-
digen wurde durch die regionale Verkehrskommission genehmigt und freigegeben. In Ostermundigen 
erfolgt die Umsetzung parallel zur Detailplanung des Projekts Tram Bern Ostermundigen (TBO). 

Überparteiliche Zukunft der PVS BIO 02.07.2015 02.07.2015

Seit 1. Januar 2018 sind die Mitarbeitenden der Gemeinde Ostermundigen, gemäss Volksbeschluss vom 
27. September 2017, bei der Personalvorsorgekasse der Stadt Bern angeschlossen.

Bruno Grossniklaus 
(parteilos)

Menschen Schutz und Würde 08.09.2015 10.12.2015 28.06.2018

FDP.Die Liberalen-
Fraktion 

Lädelisterben in Ostermundigen: Einberufung eines 
runden Tisches

30.06.2016 10.11.2016

Aus Ressourcengründen konnte der Gemeinderat den geforderten «Runden Tisch» nicht einberufen.

Überparteiliche Schulraumplanung 15.12.2016 16.03.2017

Der Gemeinderat hat am 18. September 2018 und am 11. Dezember 2018 einen Kredit für die Überprü-
fung der Schulraumplanung durch eine externe Beratungsfirma genehmigt. Der Bericht wird für Som-
mer 2019 erwartet und umfasst die Bevölkerungs- und Schülerzahlprognosen, den notwendigen Schul-
raumbedarf und mögliche Handlungsvarianten.

Überparteiliche Änderung von Art. 83 Abs. 3 des Wahl- und Abstim-
mungsreglementes

18.05.2017 22.02.2018

Der Grosse Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 3. Mai 2018 der Motion folgend die Revision von Art. 
83/3 des Wahl- und Abstimmungsreglements genehmigt. 
 Dem Parlament wird beantragt, die Motion als erledigt abzuschreiben.
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Absender Begehren eingereicht erheblich 
erklärt

abgelehnt erledigt

2.1.24.

2.1.25.

2.1.26.

2.1.27.

2.1.28.

2.1.29.

CVP/EVP-Fraktion Zukunft der Liegenschaft Alters- und Pflegeheim Tilia 
an der Zossstrasse

29.06.2017 22.02.2018 22.02.2018

GLP/BDP-Fraktion Angemessene Information des Parlaments zu den 
aktuellen verwaltungsinternen Problemen

24.08.2017 03.05.2018

Die geforderten Informationen, wie dies durch den Vorstoss verlangt wird, werden dem Grossen Ge-
meinderat voraussichtlich im ersten Halbjahr 2019 vorgelegt. Vertiefte Abklärungen zum Datenschutz 
haben die Beantwortung des Begehrens verzögert. 

SP/Grüne/ Gewerk-
schaften-Fraktion

Beitritt zur Charta «Lohngleichheit im öffentlichen 
Sektor»

14.12.2017 03.05.2018

Die Umsetzung der im Mai 2018 überwiesenen Motion erfolgt bis im Jahr 2020.

SP/Grüne-Fraktion Beherbergungsabgabe 14.12.2017 03.05.2018 19.12.2019

Die Umsetzung ist im Jahre 2019 geplant (inklusive B&B).     

SP/Grüne-Fraktion Umsetzung des Masterplans Arbeitsintegration in 
Ostermundigen

14.12.2017 03.05.2018

EVP/CVP-Fraktion Zukunft der Liegenschaft Alters- und Pflegeheim Tilia 
an der Zoss-Strasse 2

29.06.2017 22.02.2018 22.02.2018

SP/Grüne/Gewerk-
schaften-Fraktion 

Umsetzung des Masterplans Arbeitsintegration in 
Ostermundigen 

14.12.2017 03.05.2018

Überparteiliche Änderung des Reglements über die ständigen Kom-
missionen

22.02.2018 28.06.2018

Die Teilrevision des Reglements über die ständigen Kommissionen konnte aus Ressourcengründen 
noch nicht an die Hand genommen werden. Die Arbeiten werden im Jahr 2019 erledigt. 

Überparteiliche Offenlegung des vorherigen Mietzinses: Für mehr faire 
und bezahlbare Wohnungen und Mietverhältnisse in 
Ostermundigen 

22.02.2018 28.06.2018

Volksmotion Weiterführung des Gemeindeangebots an freiwilligen 
Lektionen für die Primar- und die Sekundarstufe

19.03.2018 28.06.2018

Überparteiliche Kündigung Christophorus-Schule 03.05.2018 23.08.2018

Ein Mietvertragsentwurf für das Rothus hat der Gemeinderat am 11. Dezember 2018 genehmigt. Der 
Vertrag wurde dem Verein Christophorus-Schule Bern zugestellt. Eine Antwort, ob grundsätzlich Inter-
esse besteht, wird bis Ende Januar 2019 erwartet. Ein möglicher Mietbeginn hängt von den Resultaten 
der Schulraumplanung ab.

Überparteiliche Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen der 
Gemeinde Ostermundigen aufgrund des Debakels der 
PVS B-I-O

03.05.2018 28.06.2018

Nach der Erheblicherklärung der Motion durch das Parlament sind sowohl der Gemeindepräsident, als 
auch die Vizepräsidentin, beide Mitglieder des Stiftungsrates, wegen Befangenheit bei diesem Geschäft 
in den Ausstand getreten. Die Behandlung des Geschäfts wurde an den Rest-Gemeinderat delegiert. 
Daraufhin wurden diverse rechtliche Abklärungen betreffend Zuständigkeit und Umsetzung der Mo-
tion, auch unter Einbezug der Erstunterzeichnenden, Colette Nova (SP), vorgenommen. Die teilweise 
kontroversen und verwirrenden Auskünfte führten schlussendlich dazu, dass im September 2018 der 
Gemeinderat dem Stiftungsrat der PVS B-I-O unter anderem beantragt hat, eine Untersuchung durch 
einen externen Experten durchführen zu lassen, welcher insbesondere sämtliche Vorkommnisse und 

2.1.30.

2.1.31.

2.1.33.

2.1.34.

2.1.35.

2.1.32.
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Entwicklungen der Jahre 2005 – 2015 innerhalb der Stiftung zusammenhängend mit der Unterdeckung 
aufarbeitet und wertet.
Mit Schreiben vom 5. November 2018 (Eingang 11. Dezember 2018) erfolgte eine schriftliche Stellung-
nahme des Stiftungsrates auf das Begehren des Gemeinderates. Dieser hat sich daraufhin entschlossen, 
die Antwort des Stiftungsrates durch eine externe Fachperson beurteilen zu lassen. Das weitere Vorge-
hen in dieser Angelegenheit (Stand Dezember 2018) ist nach wie vor unklar und offen. Der Gemeinderat 
ist jedoch bemüht, dass das Anliegen der Motion möglichst rasch behandelt, bzw. umgesetzt werden 
kann.

Überparteiliche Zur Realisierung Tram nach Ostermundigen 03.05.2018 01.11.2018 01.11.2018

Überparteiliche Für eine zukunftsfähige Gemeinde 03.05.2018 23.08.2018

Die Exekutiven von Ostermundigen und Bern sind übereingekommen, im Rahmen einer Machbarkeits-
studie die Vor- und Nachteile einer Fusion der beiden Gemeinden zu erarbeiten. Gestützt darauf sollen 
die Parlamente beider Gemeinden einen Grundsatzentscheid betreffend allfälliger Aufnahme von Fusi-
onsverhandlungen fällen. Dieser Entscheid wird voraussichtlich Mitte 2020 erfolgen.
Das Parlament Ostermundigen wurde anlässlich seiner Sitzung vom 13. Dezember 2018 mündlich über 
den Stand dieses Projektes informiert.

Überparteiliche Beschluss des GGR über den Kredit für die Zeitwertent-
schädigung an die Christophorus-Schule

03.05.2018 23.08.2018

Die Zeitwertentschädigung wird festgelegt, sobald das tatsächliche Auszugsdatum der Christophorus-
Schule feststeht. Der Kredit wird danach dem finanzkompetenten Organ zur Genehmigung vorgelegt.

EVP/CVP-Fraktion Aufnahme einer Bestimmung für Konsultativabstim-
mungen in die Gemeindeordnung

23.08.2018 13.12.2018

Überparteiliche Verankerung des Öffentlichkeitsprinzips in der Ge-
meindeordnung

23.08.2018 13.12.2018

Mit der Erheblicherklärung der Motion anlässlich der GGR-Sitzung vom 13. Dezember 2018 wurde vom 
Motionär der Wortlaut geändert. Gemäss dieser Änderung gilt es nicht mehr das Öffentlichkeitsprinzip 
in der Gemeindeordnung zu verankern. Der Auftrag an den Gemeinderat lautet wie folgt:
➜ Ab sofort sind die Beschlüsse des Gemeinderates und der Kommissionen zeitnahe auf der Webseite 

zu publizieren, sofern diesen nicht überwiegende öffentliche und private Interessen entgegenstehen.
Ab 1. Januar 2019 werden die Gemeinderatsbeschlüsse, bei welchen nicht überwiegende private und/
oder öffentliche Interessen entgegenstehen, publiziert. Die Publikation erfolgt im Anzeiger Region 
Bern, in der Bantiger Post und auf der Homepage der Gemeinde Ostermundigen.
Bei der Publikation und Veröffentlichung von Kommissionsentscheiden muss der interne Verwaltungs-
prozess im Hinblick auf die Umsetzung noch vertieft geprüft werden. Es ist vorgesehen, diesen Auftrag 
im 1. Semester 2019 umzusetzen.

Überparteiliche Auszahlung der Jahresentschädigungen an den GGR-
Präsidenten und an die GPK-Präsidentin

01.11.2018 01.11.2018

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 27. November 2018 einen Nachkredit für die Auszahlung 
der fixen Entschädigungen an den GGR-Präsidenten und an die GPK-Präsidentin für das Jahr 2018 bewil-
ligt. Die Auszahlung dieser Entschädigungen erfolgte am 30. November 2018.
 Dem Parlament wird beantragt, die Motion als erledigt abzuschreiben.
 

Absender Begehren eingereicht erheblich 
erklärt

abgelehnt erledigt

2.1.36.
2.1.37.

2.1.38.

2.1.39.

2.1.40.

2.1.41.
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2.2.1.

2.2.2.

2.2.3.

2.2.4.

2.2. POSTULATE

Absender Begehren eingereicht erheblich
erklärt

abgelehnt erledigt

FDP-Fraktion Massnahmen für Behinderte beim SBB-Bahnhof Oster-
mundigen 

10.05.2007 28.06.2007

Siehe Antwort zur Motion R. Unteregger (SP) + Mitunterzeichnende vom 30. Oktober 2008 betreffend 
Zugänglichkeit des 2. Perrons im Bahnhof Ostermundigen.

Überparteilich Sport- und Kulturhalle Ostermundigen 11.09.2008 30.10.2008

Die Bedürfnisse für eine Sport- und Kulturhalle werden in Zusammenhang mit der Arealentwicklung 
Tell und dem Vorhaben Gemeindezentrum sowie der Schulraumplanung geprüft.

Überparteilich Einsetzung einer Spezialkommission «Effizienzverbes-
serung»

15.12.2011 15.12.2011

Der Grosse Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 1. November 2018 vom Schlussbericht zum Projekt 
Aufgaben- und Leistungsüberprüfung (ALÜ) Kenntnis genommen. Mit dem Vorlegen dieses Schlussbe-
richts hat der Gemeinderat dem Parlament ebenfalls beantragt, gleichzeitig das vorerwähnte Postulat 
als erledigt abzuschreiben.
Die Erstunterzeichnende des Postulates, Colette Nova (SP), konnte an der Parlamentssitzung vom 1. 
November 2018 nicht teilnehmen und sich somit auch nicht zur beantragten Abschreibung äussern. 
Aus diesem Grunde hat das Parlament damals beschlossen, das Postulat nicht abzuschreiben und dies 
anschliessend via Verwaltungsbericht vorzunehmen.
Die Teilprojekte der ALÜ führen zu einer Effizienzsteigerung in der Ostermundiger Verwaltung und die 
noch möglichen Optimierungen sind an die Hand genommen worden.
 Dem Parlament wird beantragt, das Postulat als erledigt abzuschreiben.

Bruno Grossniklaus 
nach Art. 53 Abs. 3 
GO GGR

Schaffung von öffentlicher Werbefläche 10.05.2012 10.05.2012

Seit Oktober 2014 existiert in Ostermundigen wieder ein öffentlicher Aushang der Veranstaltungsplaka-
te der örtlichen Vereine, vorderhand an 2 Örtlichkeiten: mittels einer Plakattafel neben dem Bus-Warte-
häuschen neben dem «Dreieck» und in der Ortsinformationstafel bei der Haltestelle Wegmühlegässli. 
Damit wurde der Auftrag der Motion in einer einfachen Weise umgesetzt. Die Suche nach weiteren 
Standorten ist noch im Gange. Die Abteilungen Hochbau, BKS, Öffentliche Sicherheit sowie Tiefbau und 
Betriebe sind zurzeit am Erarbeiten eines ganzheitlichen Konzepts bezüglich Ortsinformationstafeln 
und Werbeflächen. Das Vorhaben wurde aufgrund der Sparmassnahmen aber vorläufig sistiert.

CVP/GLP-Fraktion Glasfasernetz in Ostermundigen 19.09.2013 13.02.2014

Ab Mitte 2019 beginnt die Swisscom mit dem Ausbau von Glasfasertechnologien in Ostermundigen. 
Damit profitiert ein Grossteil der Einwohnerinnen und Einwohner von Internet-Geschwindigkeiten von 
bis zu 500 Mbit/s.
Die Bauarbeiten in Ostermundigen beginnen im Sommer 2019 und werden von Cablex AG, einem Netz-
baupartner von Swisscom, durchgeführt. Die Arbeiten dauern mehrere Monate und werden voraus-
sichtlich Ende 2019 abgeschlossen sein. Ab diesem Zeitpunkt steht einem Grossteil der Einwohnerinnen 
und Einwohnern von Ostermundigen ein ultraschnelles Internet von bis zu 500 Mbit/s zur Verfügung. 
Mit dieser Geschwindigkeit sind alltägliche Anwendungen wie Swisscom TV 2.0 mit Replay- und Auf-
nahmefunktionen, surfen im Internet und Streaming-Dienste problemlos möglich - auch gleichzeitig.
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Absender Begehren eingereicht erheblich 
erklärt

abgelehnt erledigt

2.2.5.

2.2.6.

2.2.7.

2.2.8.

2.2.9.

Auf Grund dieses Ausbaus mit der neuen Glasfaser-Technologie vertritt der Gemeinderat die Haltung, 
dass der Markt die im Vorstoss geforderten Anschlüsse an die neuen Bandbreiten gewährleistet ist und 
seitens Gemeinde keine Investitionen notwendig sind.
 Dem Parlament wird beantragt, das Postulat als erledigt abzuschreiben.

Überparteiliche Sanierung der Personalvorsorgestiftung der Einwoh-
nergemeinden Bolligen-Ittigen-Ostermundigen (PVS 
BIO)

12.02.2015 02.07.2015

Seit 1. Januar 2018 sind die Mitarbeitenden der Gemeinde Ostermundigen bei der PVK Stadt Bern versi-
chert. Die PVS BIO hat keine Versicherten mehr.

SP/Grüne/ Gewerk-
schaften

Koordination im öffentlichen Beschaffungswesen 02.07.2015 10.03.2016

Siehe Antwort zur Motion SP-Fraktion vom 30. Oktober 2008 betreffend Ostermundigen beschafft 
nachhaltig.

FDP. Die Liberalen-
Fraktion

Kosten einsparen durch strategischen Materialeinkauf 
mit der Logistikzentrale der Stadt Bern

22.10.2015 10.03.2016

Siehe Antwort zur Motion SP-Fraktion vom 30. Oktober 2008 betreffend Ostermundigen beschafft 
nachhaltig.

SP/Grüne/ Gewerk-
schaften-Fraktion

Kernregion Bern: Gemeinsame Entwicklung an die 
Hand nehmen

29.01.2016 25.08.2016 28.06.2018

GLP/CVP-Fraktion Massnahmen zur Stabilisierung des Ergebnisses der 
Spezialfinanzierung «Abwasserentsorgung»

10.03.2016 25.08.2016

Zur Erfüllung des Auftrags «Stabilisierung der Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung» wurde im 
Jahr 2017 eine interne «Finanzprognose 2019-2036» erstellt. Daraus wurde damals ersichtlich, dass die 
Abwassergebühren per 1. November 2019 um voraussichtlich 10% erhöht werden müssen, damit die 
Spezialfinanzierung mit den vorgesehenen Investitionen selbsttragend bleibt. Die erwähnte Finanz-
prognose ging davon aus, dass nach der erneuten Tramabstimmung die Arbeiten für den Neubau der 
Tramlinie umgehend aufgenommen werden. Durch den zurzeit hängigen Bundesgerichtsentscheid 
und durch die weitere Verzögerung sämtlicher Projekte des Rahmenkredites in Abhängigkeit mit dem 
Tramneubau (Bernstrasse und Anschlussstrassen) verschieben sich diese kostenintensiven Projekte nun 
in der Finanzplanung weiter nach hinten. Trambedingt haben die Gemeindebetriebe deshalb seit dem 
Jahr 2014 nur noch sehr wenige Projekte zur Sanierung und/oder zum Ersatz von Wasser- und Abwas-
serleitungen ausgeführt, was zusehend zur Stabilisierung der Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung 
führt. Dies hat wiederum zur Folge, dass gegebenenfalls eine geringere Gebührenerhöhung oder sogar 
ein Verzicht auf diese in Betracht gezogen werden kann.
Die Abwasser- und Wasserversorgungsreglemente und deren Tarife werden zurzeit aufgrund der neu-
sten Erkenntnisse und Gegebenheiten (u.a. technische Änderungen, laufende Finanzplanung) überar-
beitet. Da auch der Kanton Bern daran ist, neue Musterreglemente zu erarbeiten, ist es das Bestreben 
der Betriebe, die Reglemente Ostermundigens ebenfalls auf der Basis der neuen Musterreglemente auf-
zubauen. Der Antrag für die Reglements- und Tarifänderungen wird daher voraussichtlich frühestens ab 
Frühjahr 2020  dem Gemeinderat und dem Grossen Gemeinderat unterbreitet (frühestes Inkrafttreten 
per 1. November 2020).



15

BEHÖRDEN

Absender Begehren eingereicht erheblich 
erklärt

abgelehnt erledigt

2.2.10.

2.2.11.

2.2.12.

Wie schon im vorherigen Abschnitt erwähnt, wurden die Sanierungs- und Neubauprojekte der Wasser-
versorgung und Abwasserentsorgung seit dem Jahr 2014 massiv nach unten gefahren. Dies aufgrund 
des seit September 2014 hängigen Tramentscheides. Dieser hat direkten Einfluss auf die damit verbun-
denen Projekte entlang der Bernstrasse, aber auch auf die Finanzplanung der Gemeindebetriebe und 
auf die Vorgaben des Generellen Entwässerungsplanes (GEP 2001). Gemäss GEP 2001 wurden - vor dem 
Hintergrund der fortschreitenden ortsbaulichen Verdichtung in der Gemeinde - neue Leitungsführun-
gen, die Entflechtung des Leitungsnetzes, eine verbesserte Hydraulik und damit hohe Investitionen 
notwendig. Wesentliche Teile konnten jedoch trambedingt noch nicht umgesetzt werden. 
Bei einem Wiederbeschaffungswert im Jahr 2017 von CHF 109‘800‘000.00 und einer vom Kanton Bern 
vorgeschriebenen Erneuerungsrate von 1.25%/Jahr betragen die reinen Werterhaltungskosten des 
Abwassernetzes CHF 1‘380‘000.00/Jahr, welche in die Spezialfinanzierung einzulegen sind oder wieder 
investiert werden müssen. 
Vor 2004 wurden praktisch keine Investitionen – sprich Werterhaltungen – ins Abwassernetz getätigt. 
Es entstand ein Investitionsstau. Zwischen 2004 und 2014 wurde dafür überdurchschnittlich viel ins 
Netz investiert, wodurch Ostermundigen heute - mit Ausnahme der durch das Tram hängigen Projekte 
- ein gutes und dem gesetzlichen Auftrag entsprechendes Abwasserleitungsnetz hat. Die Investitions-
ausgaben der Abwasserentsorgung setzen sich wie folgt zusammen:
2004-2014 Ausgaben: CHF 34‘500‘000.00 Ø/Jahr: CHF 3‘100‘000.00     
 (Ø Investitionen pro Jahr >CHF 1‘300‘000.00)
2015-2017 Ausgaben: CHF 2‘300‘000.00 Ø/Jahr: CHF 750‘000.00        
 (Ø Investitionen pro Jahr <CHF 1‘300‘000.00)
2018-2023 Ausgaben: CHF 19‘000‘000.00 Ø/Jahr: CHF 3‘100‘000.00     
 (Prognose aufgrund Finanzplanung 2017 mit Tramneubau)
2024-2036 Ausgaben: CHF 17‘000‘000.00 Ø/Jahr: CHF 1‘300‘000.00     
 (Prognose aufgrund der Erneuerungsrate von 1.25% angenommenen Investitionen 
 ins Abwasserleitungsnetz nach dem Tramneubau)
Da sich der Start für den Tramneubau tendenziell Richtung 2022/23 verschiebt, werden auch die damit 
verbundenen Ausgaben nach hinten verschoben. Dies wird direkte positive Auswirkungen auf die Fi-
nanzierung der «Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung» haben. Wie genau diese ausfallen werden, 
ist vom effektiven Baustart des Trams abhängig.
 Dem Parlament wird erneut beantragt, das Postulat als erledigt abzuschreiben.

SP/Grüne/ Gewerk-
schaften-Fraktion

Optimierung des Mutter-Kind Deutschkurses zu einem 
Integrationskurs

10.03.2016 25.08.2016 28.06.2018

FDP. Die Liberalen-
Fraktion

Zentrale Fachstelle für das Alter schaffen 30.06.2016 10.11.2016

Das Postulat wird im im Jahr 2019 mit der Einführung der Informations- und Koordinationsstelle 60+ zur 
Abschreibung beantragt.

Volkspostulat Verkehrsberuhigung des Rütiwegs und des ganzen 
Quartiers der Rüti Ostermundigen

10.11.2016 16.03.2017

Basierend auf dem Bericht Temporegime 30/50 wird der Gemeinderat bei der Realisierung des Gesamt-
projekts oder bei grösseren Strassensanierungen ein Mitwirkungsverfahren durchführen.
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Absender Begehren eingereicht erheblich 
erklärt

abgelehnt erledigt

FDP.Die Liberalen-
Fraktion

Einführung des papierlosen Ratsbetriebs 10.03.2016 25.08.2016 01.11.2018

SP/Grüne/ Gewerk-
schaften-Fraktion

Erklärung der Gemeinde Ostermundigen zur TiSA-
freien Zone

25.08.2016 16.03.2017

Auf Grund von Veränderungen in der internationalen Handelspolitik hat der Gemeinderat auch im Be-
richtsjahr 2018 keine Aktivitäten zum eingereichten Vorstoss unternommen. Je nach Entwicklung wird 
der Gemeinderat die Thematik wieder aufnehmen.

Überparteiliches Verlegung der Sportplätze Rüti 1 und 2 18.05.2017 24.08.2017

Der Gemeinderat hat dem Projekt O`mundo den Auftrag erteilt, im Rahmen der Ortsplanungsrevision 
eine Verlegung der Sportplätze zu prüfen. Abschliessende Ergebnisse konnten im Jahr 2018 noch nicht 
erarbeitet werden. Der Gemeinderat erwartet konkrete Ergebnisse im Rahmen der «Räumlichen Ent-
wicklungsstrategie», die voraussichtlich im Jahr 2019 vorgestellt wird.

SP/Grüne/ Gewerk-
schaften-Fraktion

Reduktion der Forderungsverluste für allgemeine 
Gemeindesteuern

14.12.2017 03.05.2018

FDP.Die Liberalen/
FORUM-Fraktion

Zusammenarbeit über die Gemeindegrenze hinaus 22.02.2018 23.08.2018

Mit der Erheblicherklärung des Postulates anlässlich der GGR-Sitzung vom 23. August 2018 wurde vom 
Postulant der Wortlaut wie folgt geändert:
➜ «… Diese Informationen und Unterlagen dann dem GGR vorzulegen wenn die Motion für eine zu-

kunftsfähige Gemeinde zu keinem Ziel führt.»
Somit wird das Postulat bis zum Grundsatzentscheid, welcher die beiden Parlamente von Bern und 
Ostermundigen voraussichtlich Mitte 2020 bezüglich der überparteilichen Motion «für eine zukunftsfä-
hige Gemeinde» fällen, nicht bearbeitet.

Überparteiliches Vorlage von ausgeglichenen Gemeindebudgets bei 
gleichbleibenden Steueranlage von 1,69

03.05.2018 13.12.2018

Die Arbeiten für die Umsetzung des Vorstosses sind für das Jahr 2019 vorgesehen.

SP/Grüne/Gewerk-
schaften-Fraktion 

Kulturelle Veranstaltungen in Ostermundigen 28.06.2018 28.06.2018 01.11.2018

GLP-Fraktion Das Budget 2020 enthält Begründungen 01.11.2018 01.11.2018 01.11.2018

Christian Zeyer (SP) Das Budget 2020 legt der Gemeinderat in einem kur-
zen Bericht dar, wo bereits Kürzungen vorgenommen 
wurden

01.11.2018 01.11.2018

Der Gemeinderat hat in den Budgetzielen unter Punkt 1.2. die Abteilungsleitenden beauftragt, Budget-
abweichungen +/- CHF 10‘000.00 zum Budget 2019 wie auch zur Rechnung 2017 explizit und nachvoll-
ziehbar zu begründen. Diese Begründungen werden dem Grossen Gemeinderat anlässlich der Budget-
sitzung vom 31.10.2019 vorgelegt.
 

2.2.13.

2.2.14.

2.2.15.

2.2.16.

2.2.17.

2.2.18.

2.2.19.

2.2.20.
2.2.21.

2.3.5.
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2.3. INTERPELLATIONEN

Absender Begehren eingereicht Beantwortet

Überparteiliche Abstimmung «Wasserbau Lötschenbach 14.12.2017 22.02.2018

Überparteiliche Schulraumplanung Ostermundigen 14.12.2017 03.05.2018

Überparteiliche Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen betreffend Personalvorsorge-
stiftung der Einwohnergemeinden Bolligen-Ittigen-Ostermundigen (PVS B-I-O)

14.12.2017 03.05.2018

SP/Grüne/Gewerk-
schaften-Fraktion 

Familienergänzende Kinderbetreuung während den Schulferien in Ostermundi-
gen

14.12.2017 22.02.2018

Überparteiliche Auflösung der Reserven für die berufliche Vorsorge und Realisierung eines Buch-
gewinns im Rahmen von knapp 7 Mio. Franken

19.02.2018 22.02.2018

   

Überparteiliche Der tiefen Sek-Quote in Ostermundigen: Was kann die Gemeinde tun? 22.02.2018 28.06.2018

SP/Grüne/Gewerk-
schaften-Fraktion

Kündigung Christophorus-Schule 22.02.2018 28.06.2018

Überparteiliche Zur Liquidation der PVS B-I-O 22.02.2018 28.06.2018

SP/Grüne/Gewerk-
schaften-Fraktion

Ärztliche Grundversorgung in Ostermundigen (Hausärzte, Kinderärzte, Gruppen-
praxen)

03.05.2018 23.08.2018

Überparteiliche Aus der Vergangenheit lernen 28.06.2018 29.08.2019

SVP-Fraktion Werbeflächen auf Ostermundiger Kehrichtfahrzeugen 28.06.2018 13.12.2018

Überparteiliche Wie steht es mit der Nachhaltigkeit bei den Anlagen der Personalvorsorgekom-
mission (PVK) Bern?

13.12.2018  

2.4. EINFACHE ANFRAGE

Absender Begehren eingereicht Beantwortet

EVP/CVP-Fraktion Künftige Nutzung des Areals Prüfzentrum Schwerverkehr in der Arbeitszone 
Mösli

03.05.2018 23.08.2018

2.3.1.

2.3.2.

2.3.3.

2.3.4.

2.3.5.

2.3.6.

2.3.7.

2.3.8.

2.3.9.

2.3.10.

2.3.11.

2.3.12.

2.4.1.
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1. RAUMENTWICKLUNG
 
1.1. ORTSPLANUNG GENERELL

Die um die Jahrtausendwende vorgenommenen 
Ein- und Umzonungen für Wohnungsbau zeigen 
Wirkung. Die Einwohnerzahl ist per Ende 2018 bei 
18‘010 angelangt, was die höchste je ausgewiese-
ne Einwohnerzahl darstellt.
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Einwohnerzahlentwicklung 

1.2. ORTSPLANUNGSREVISION «O’MUNDO»

Das im Jahr 2017 gestartete Projekt «O`mundo» hat 
im Laufe des Jahres 2018 die ersten 3 Teilprojekte 
«Perspektiven/Identitäten», Bevölkerung/Soziales» 
und «Hotspot’s/SEIN» abgeschlossen. Die Ergebnis-
se sind auf der O`mundo-Website (www.omundo.
ch) herunterladbar. 
Auf der Basis des Raumentwicklungswegweisers 
2025+ startete im Berichtsjahr das Teilprojekt 4 
«Raumentwickungsstrategie (RES)». Der Wegweiser 
2025+ umfasst 6 Leitsätze, nach deren Grundsätzen 
im Berichtsjahr die RES erarbeitet wurde. 

Die RES wird vom Status her ein kommunaler 
Richtplan im Sinne der Baugesetzgebung sein. Mit 
diesem neuen, strategischen Instrument werden 
die bestehenden, zum Teil aus den 1980er Jahren 
erstellten Richtpläne, abgelöst. Nebst den bereits 
bewährten Partizipationsanlässen ist für 2019 das 
Mitwirkungsverfahren vorgesehen.
Gleichzeitig konnte das Teilprojekt 5 der so ge-
nannten «Zentrale Baustellen 1–3 (Tell/Alpenrös-
li-Areal, Bereich Dreieck und Bereich Bahnhof) 
gestartet werden.

1.2.1. LIEGENSCHAFTSSTRATEGIE
In allen 3 «Zentralen Baustellen» gemäss Ziffer 
1.2. ist die Gemeinde Ostermundigen nicht nur 
hoheitliche Planungsbehörde, sondern auch 
Grundeigentümerin von Liegenschaften. Um diese 
Gebiete entwickeln zu können, müssen die Ab-
sichten der beteiligten Grundeigentümerschaften 
bekannt und geklärt sein. Deshalb verabschiedete 
der Gemeinderat im Frühjahr 2018 eine Liegen-
schaftsstrategie, welche besagt, wie mit allen ge-
meindeeigenen Grundstücken in Zukunft zu ver-
fahren sei. Dabei gilt auch der Grundsatz, dass die 
Gemeinde die eigenen Areale in der Regel nur im 
Baurecht abgibt und keine Verkäufe mehr tätigt.

1.3. WICHTIGE PROJEKTE  
AB MITWIRKUNGSVERFAHREN

1.3.1. ÜBERBAUUNG «ZENTRUM BÄREN»
Im Sommer 2018 wurde die Baubewilligung für 
das Hochhaus rechtskräftig. Mit den Bauarbeiten 
(Abbruch) wurde im Herbst 2018 begonnen.

1.3.2. ÜBERBAUUNG STEINGRÜBLI
Die Bauarbeiten für die rund 20 Wohneinheiten 
wurden Ende 2018 gestartet.

1.3.3. ÜBERBAUUNGSORDNUNG  
«AM DREIECKPARK»
Im Herbst 2018 wurde die öffentliche Auflage der 
Überbauungsordnung durchgeführt. Es gingen 
4 Einsprachen ein. Die Einspracheverhandlungen 
sind noch pendent.

1.3.4. ÜBERBAUUNGSORDNUNG  
«POSTSTRASSE SÜD»
Das Vorprüfungsverfahren beim kantonalen Amt 
für Gemeinden und Raumordnung ist per Ende 
2018 immer noch im Gang.
Gleichzeitig wurden aufgrund des geänderten 
Nutzerprofils Änderungen an der Überbauungs-
ordnung vorgenommen. Die öffentliche Auflage 
und die Beschlüsse durch den Gemeinderat und 
den Grossen Gemeinderat sind für 2019 vorgese-
hen.



19

PRÄSIDIALES

1.3.5. ÜBERBAUUNGSORDNUNG  
«SCHÜTZENHAUS»
Für die Überbauungsordnung «Schützenhaus» 
wurde das Vorprüfungsverfahren positiv abge-
schlossen. Weil sich das gesamte Areal in Privat-
eigentum befindet, jedoch die Aussenräume der 
Öffentlichkeit zugänglich sein sollen, bestehen 
hier besondere Herausforderungen in Bezug auf 
die Regelung von Nutzungs- und Unterhaltsrege-
lungen sowie Haftungsfragen. Diese müssen vor 
der öffentlichen Auflage der Überbauungsord-
nung geregelt werden.

1.3.6. ÜBERBAUUNGSORDNUNG  
«SAN SIRO» (OBERFELD)
Für die Überbauungsordnung «San Siro» auf dem 
Areal der heutigen Zone mit Planungspflicht Nr. 33 
auf dem «Oberfeld» wurde im Herbst 2018 das Auf-
lageverfahren durchgeführt. Es ging 1 Einsprache ein. 
Die Einspracheverhandlung ist noch pendent. Die 
Beschlüsse durch den Gemeinderat und den Grossen 
Gemeinderat sind für das Jahr 2019 vorgesehen.

1.3.7. TEIL-ÜBERBAUUNGSORDNUNG  
«SCHWANDI 1»
Die Überbauungsordnung (Areal der Kablan AG in 
Deisswil) wurde im Frühjahr 2018 durch den Ge-
meinderat beschlossen und anfangs Mai 2018 beim 
Amt für Gemeinden und Raumordnung zur Geneh-
migung eingereicht. Die Genehmigung ist per Ende 
2018 noch pendent.
Im 2018 wurden die Koordinationsarbeiten im Zu-
sammenhang mit dem Ausbau des Schwandiweges 
und dem Wasserbauplan «Worble» fortgesetzt. Wei-
tere Informationen zu diesen Projekten befinden 
sich bei der Abteilung Tiefbau und Betriebe.

1.3.8. ÜBERBAUUNGSORDNUNG «LINDENDORF II»
Für die Überbauungsordnung «Lindendorf II» wur-
de im Herbst 2018 das Auflageverfahren durchge-
führt. Es gingen 2 Einsprachen ein. Im Rahmen der 
Einspracheverhandlungen konnte keine Einigung 
erzielt werden. Die Einsprachen bleiben aufrecht-
erhalten. Die Beschlüsse für die Überbauungsord-
nung «Lindendorf II» durch den Gemeinderat, den 
Grossen Gemeinderat und die Stimmberechtigten 
sind für 2019 vorgesehen.

2. TÄTIGKEITSBERICHT  
DATENSCHUTZAUFSICHTSSTELLE

Die Geschäftsprüfungskommission (GPK) als ver-
antwortliche Institution für die datenschutzrecht-
lichen Belange in der Gemeinde Ostermundigen 
hat ihre Funktion auch im Berichtsjahr wahrge-
nommen. Sie erfüllt damit die ihr in Artikel 34 des 
kantonalen Datenschutzgesetzes übertragenen 
Aufgaben.
Das gemeindeeigene Datenschutzreglement ist 
auf der Website der Gemeinde aufgeschaltet. Am 
10. Januar wurde im «Anzeiger Region Bern» pu-
bliziert, dass die GPK als Aufsichtsstelle für den 
Datenschutz bestimmt ist.
Vom Kanton wurden keine Neuerungen im Daten-
schutz zuhanden der Gemeinden verabschiedet. 
Gemäss kantonalem Datenschutzgesetz führt die 
Gemeinde ein Register der eigenen Datensamm-
lungen. Dieses Register ist öffentlich, jedoch nicht 
auf der Gemeinde-Website einsehbar. Jede Person 
kann verlangen, dass ihre Daten für Listenauskünf-
te an private Personen (z. B. Hausbesitzerlisten, 
Jahrgangslisten, etc.) gesperrt werden. Dies ist 
ohne Angabe von Gründen zulässig. Eine entspre-
chende amtliche Publikation wird im «Anzeiger 
Region Bern» veröffentlicht. Dieser Hinweis veran-
lasst jedes Jahr einige wenige Personen, die Mög-
lichkeit zur Sperrung ihrer Daten zu nutzen.
Bei den jährlichen Verwaltungsbesuchen wurden 
die datenschutzrelevanten Aspekte durch die 
GPK-Mitglieder begutachtet. Es wurden keine 
Missstände gefunden, bzw. gemeldet.
Im Oktober 2018 wurde eine aufsichtsrechtliche 
Anzeige wegen einer Datenschutzverletzung in 
einer Verwaltungsabteilung eingereicht. Die GPK 
hat gestützt auf die rechtlichen Vorschriften die 
notwendigen Massnahmen beschlossen.
Die GPK hat zudem ihren Arbeitsleitfaden über-
arbeitet und genehmigt. Neu geregelt wurde 
ebenfalls der Verteiler des GPK-Protokolls, welcher 
die datenschutzrechtlich heiklen Geschäfte besser 
schützt.
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3. ÖFFENTLICHER VERKEHR (ÖV)

3.1. REGIONALE PLANUNGEN

Im Berichtsjahr wurden die folgenden regionalen 
Planungen gestartet, bei denen die Gemeinde 
Ostermundigen aktiv mitarbeitet: 
• Regionaler Angebotsbeschluss 2022–2025
• Überarbeitung Regionales Siedlungs- und Ver-

kehrskonzept
• Neukonzeption der Netzstrategie der Kern-Ag-

glomeration Bern

3.2. LIBERO UND ABGELTUNG FÜR DEN ÖV

Der Beitrag der Gemeinde Ostermundigen betrug 
im Berichtsjahr rund CHF 2,436 Mio. (Vorjahr CHF 
2,312 Mio.) und umfasst alle Leistungen an den ÖV 
(SBB, RBS, BernMobil) inkl. Kostenbeteiligung an 
den Moonliner.

3.3. BERNMOBIL-LINIE 10 KÖNIZ 
SCHLIERN – BAHNHOF – OSTER-MUNDIGEN

Montag-Freitag inkl. Ferienfahrplan: Ab Köniz 
Schliern und Ostermundigen Rüti je 1 zusätzlicher 
Kurs bei Betriebsbeginn.
Freitag/Samstag: Verlängerung Nachtangebot um 
1 Std., letzte Abfahrt Bern Bahnhof in beide Rich-
tungen um 01:18 Uhr (bisher 00:15 Uhr).
Samstag: Verdichtung zum 4-Minutentakt (bisher 
5-Minutentakt) von ca. 15.30 – 17.30 Uhr.
Samstag: Verlängerung 5-Minutentakt um 30 Mi-
nuten bis ca. 18.30 Uhr.
Sonntag: Verdichtung zum 6- Minutentakt (bisher 
7.5-Minutentakt) von ca. 14 – 18 Uhr.
Ostermundigen Rüti - Waldeck Waldeck - Ostermundigen Rüti

Einsteiger: 8'280 Einsteiger: 1'650

Aussteiger: 1‘660 Aussteiger: 8‘070

3.4. BERNMOBIL-LINIE 28 EIGERPLATZ - WYLER

Sonntag: Neues Angebot im 30-Minutentakt, ca. 
8 – 22 Uhr auf dem Abschnitt Wankdorf Bahnhof – 
Brunnadernstrasse.
Milchstrasse - Tiefenmösli Tiefenmösli - Milchstrasse

Einsteiger: 780 Einsteiger: 780

Aussteiger: 710 Aussteiger: 760

3.5. MOONLINER

2018 2017 Verände-
rung

Einsteigende total
(alle MOONLINER-Linien)

229‘750 262‘100 -12,3 %1)

Einsteigende M3; Fr und Sa 7‘482 11‘051 2)

Einsteigende M3; Do 729 703 +3,7 %

1) Das Moonliner-Angebot ist ab dem Betriebsjahr 2018 stark angepasst worden, da 
BERNMOBIL am Wochenende in der Stadt Bern seit Dezember 2017 eine Stunde länger 
fährt. Auf 5 Moonliner-Linien wurden die ersten Abfahrten um 01.15 Uhr gestrichen, auf 
weiteren 5 Linien wurden die Linienführungen angepasst
2) Die Zahlen sind nicht vergleichbar. Das Angebot wurde aufgrund der Ausdehnung des 
Tagesverkehrs stark angepasst. Die Fahrt um 01.15 Uhr wurde mit dem Fahrplanwechsel 
im Dezember 2017 gestrichen.

3.6. RBS: LINIE 44  
«BOLLIGEN-OSTERMUNDIGEN-GÜMLIGEN»

Einsteigende total: 515’000 (531‘000) Personen 
(-3,0 %)

Personenkilometer total: 1'324'000 (1‘361‘000) 
Pkm (-2,7 %)



21

PRÄSIDIALES

4. GEMEINDEPARTNERSCHAFTEN

4.1. PARTNERSCHAFT MIT DER GEMEINDE 
OBERWIL I. S.

Bis ins Jahr 2014 fand mit der Partnergemeinde 
Oberwil i.S. alle 2 Jahre ein gegenseitiger Besuch 
statt. Auch im Jahr 2018 fand kein Kontakt statt 
und somit sind diese Gegenbesuche seit über 
4 Jahren eingestellt. Zurzeit laufen Abklärungen 
mit der Partnergemeinde zwecks offizieller Auflö-
sung der Gemeindepartnerschaft.

4.2. PARTNERSCHAFT MIT DER GEMEINDE 
TROJAN/BULGARIEN

Der Besuch von Vertretern der ehemaligen Kom-
mission Gemeindepartnerschaften und weiteren 
Interessierten erfolgte auch im Jahr 2018 auf priva-
ter Basis. Auf Grund der Budgetkürzungen wurde 
im Jahr 2018 kein finanzieller Beitrag an das Lun-
genspital in Trojan ausgerichtet.

4.3. PARTNERSCHAFT MIT DER GEMEINDE 
LÖHNBERG/DEUTSCHLAND

Der Kontakt mit der Gemeinde Löhnberg bestand 
darin, dass im Frühjahr die Gemeindeverantwort-
lichen aus Deutschland das von der Gemeinde 
Ostermundigen gesponserte Jahresabonnement 
der Bantiger Post kündigten. Ein persönlicher 
Kontakt mit der deutschen Partnergemeinde fand 
leider nicht statt. Aus diesem Grunde wurde die 
Abklärung mit dem Bürgermeister aufgenommen, 
zwecks offizieller Auflösung der Gemeindepart-
nerschaft. Die Antwort aus Löhnberg ist noch aus-
stehend. 

3.7. BLS; BAHNHOF OSTERMUNDIGEN

Das Passagieraufkommen von/ab Ostermundigen 
sieht wie folgt aus:

Einsteigende Aussteigende

Montag - Freitag 2‘300 (2‘200) 2‘200 (2‘200)

Samstag + Sonntag 1‘100 (1‘000) 1‘100 (1‘000)

Nicht enthalten sind die Frequenzen des 
Nacht-Intercity der SBB, welche nach Mitternacht 
den Bahnhof Ostermundigen bedienen.

3.8. SBB TAGESKARTEN

Auch wenn die Auslastung gegenüber dem Vor-
jahr leicht gesunken ist, kann nach wie vor eine 
grosse Beliebtheit dieser Dienstleistung bei der 
ortsansässigen Bevölkerung festgestellt werden.
Jahr Anzahl Abos Auslastung

2017 10 99,00 %

2018 10 97,96 %
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6. GEMEINDE- UND 
LEHRPERSONAL

6.1. PERSONALVORSORGE DER  
MITARBEITENDEN

Seit dem 1. Januar 2018 sind die Mitarbeitenden 
der Gemeinde Ostermundigen bei der PVK Stadt 
Bern angeschlossen. Der Gemeinderat verweist 
bezüglich detaillierteren Informationen auf die 
Website der Vorsorgeeinrichtung 
(www.pvkbern.ch).

6.2. PENSIONIERUNGEN UND DIENSTJUBILÄEN

Der Gemeinderat Ostermundigen dankt an dieser 
Stelle allen Mitarbeitenden für die engagierte und 
wertvolle Mitarbeit zum Wohle der Gemeinde Os-
termundigen bestens.
Die nachfolgend aufgeführten Mitarbeitenden 
sind im Jahr 2018 in den (vorzeitigen) Ruhestand 
getreten oder konnten ein Dienstjubiläum feiern. 
Den aufgeführten Mitarbeitenden wird ganz herz-
lich für ihre langjährige Treue und ihr Engagement 
gedankt. Das ist heute nicht mehr selbstverständ-
lich! 
Den pensionierten Mitarbeitenden wünscht der 
Gemeinderat für den neuen Lebensabschnitt von 
Herzen alles Gute und hofft, dass sie den wohlver-
dienten Ruhestand bei bester Gesundheit, aktiv 
und mit viel Freude geniessen können.

5. GEMEINDEABSTIMMUNGEN

4. MÄRZ 2018
Offenlegung Lötschenbach im Zentrum: 
Genehmigung eines Rahmenkredits von 
CHF 4‘700‘000.00

Stimmberechtigte 10‘347

Stimmbeteiligung 56,2 %

JA 2‘695

NEIN 2‘715
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PENSIONIERUNGEN LEHRPERSONEN
Fröhlich Binia, Schule Mösli
Sekundarlehrperson
Filep Annamaria, Schule Mösli
Primarlehrperson
Zoppi Barbara, Schule Dennigkofen
Sekundarlehrperson

PENSIONIERUNGEN GEMEINDEPERSONAL
Mäusli Hans-Rudolf, Tiefbau und Betriebe
Brunnenmeister

DIENSTJUBILÄEN GEMEINDEPERSONAL
35 DIENSTJAHRE
Kunz-Krähenbühl Doris, Öffentliche Sicherheit
Fachangestellte
Weber-Schmid Marlies, Hochbau
Schulhauswartin
 
30 DIENSTJAHRE
Kumli Jürg, Präsidiales
Stv. Gemeindeschreiber

20 DIENSTJAHRE
Krebs Gabriele, Soziales, Jugend/Familie
Sozialarbeiterin
Zakman Manuela, Öffentliche Sicherheit
Fachangestellte

15 DIENSTJAHRE
Aebischer Doris, Tiefbau und Betriebe
Werkhofmitarbeiterin
Beyeler Andreas, Tiefbau und Betriebe
Gruppenleiter Gärtnerei
Camenzind Irene, Soziales, Fachdienste
Fachangestellte
Carpentieri Carla, Soziales, Fachdienste
Fachangestellte
Helfenstein Markus, Soziales, EKS
Sozialarbeiter
Lüthi Kurt, Tiefbau und Betriebe
Fachangestellter
Polok Adam, Tiefbau und Betriebe
Bademeister
Schär Hansjörg, Tiefbau und Betriebe
Werkhofmitarbeiter

Weibel Martin, Tiefbau und Betriebe
Werkhofmitarbeiter
Wild Ivo, Hochbau
Schulhauswart

10 DIENSTJAHRE
Akra Renée, Soziales, EKS
Sozialarbeiterin
Eggimann Peter, Tiefbau und Betriebe
Technischer Sachbearbeiter
Gaberell Simone, Soziales, Jugend/Familie
Bereichsleiterin
Heinichen Judith, Präsidiales
Verwaltungsangestellte
Reusser Daniel, Öffentliche Sicherheit
Betriebsangestellter

DIENSTJUBILÄEN LEHRPERSONEN
45 DIENSTJAHRE
Filep-Canale Annamaria , Schule Mösli

40 DIENSTJAHRE
Zoppi-Waber Barbara, Schule Dennigkofen
Werner Thomas, Schule Dennigkofen
Schweizer Silvia, Schule Bernstrasse
Gerber-Jaberg Gabrielle, Schule Dennigkofen
Gerber Samuel, Schule Rüti
Fröhlich-Zysset Binia, Schule Mösli

30 DIENSTJAHRE
Schuhmacher-Schmid Rosette, Schule Rüti
Blaser-Tröhler Ursula, Schule Bernstrasse

25 DIENSTJAHRE
Del Monte Defilippo Maria, Schule Bernstrasse
Aeschimann Hitz Madeleine,  
Schule Dennigkofen
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6.3. LEHRSTELLEN

Insgesamt wurden 11 Lernende in 5 Berufsrichtun-
gen ausgebildet:
• 6 Kauffrau/Kaufmann
• 2 Informatiker/in, Fachrichtung Systemtechnik
• 1 Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt, Fach-

richtung Werkdienst
• 1 Fachfrau/Fachmann Betreuung, Fachrichtung 

Kinderbetreuung
• 1 Automobil-Fachfrau/Fachmann, Fachrichtung 

Personenwagen 

Wir gratulieren den im Berichtsjahr ausgetretenen 
Lernenden, welche ihre Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen haben.

6.4. PRAKTIKUMSSTELLEN

Im Berichtsjahr konnten folgende Praktikumsstel-
len angeboten werden:
• 2 Abteilung Bildung/Kultur/Sport, Bereich  

Unterrichtsassistenz HPS-Klassen,  
Schule Bernstrasse

• 1 Abteilung Soziales, SH 
• 1 Abteilung Soziales, EKS,  

Bereich Berufsbeistandschaft
• 1 Abteilung Soziales, Jugend/Familie,  

Bereich Jugendhaus
• 1 Abteilung Soziales, Jugend/Familie,  

Bereich offene Jugendarbeit 
• 1 Abteilung Soziales, Jugend/Familie,  

Bereich Kindertagesstätte, Zivildienstleistender

6.5. LEHRPERSONEN

In der Schule Ostermundigen sind im Schuljahr 
2018/19 165 Frauen und 52 Männer angestellt, d.h. 
Total 217 Lehrpersonen.
 

6.6. STELLENÜBERSICHT 

inkl. befristete Stellen, exkl. Lehr-/Praktikumsstellen und/oder ständige Aushilfsstellen wie z.B. 
Reinigungspersonal (Klammer: Jahr 2017)

Abteilung bewilligte Stellen per 
01.01.2018 in %

besetzte Stellen per 
01.01.2018 in %

Anzahl MA per 
01.01.2018

Präsidiales 870 (870) 870 (870) 9 (9)

Bildung/Kultur/Sport 472 (472) 472 (472) 8 (8)

Finanzen/Steuern 900 (900) 900 (900) 10 (10)

Hochbau 1000 (875) 990 (665) 10 (11)

Tiefbau und Betriebe 3‘947 (3'947) 3‘687 (3'797) 39 (40)

Öffentliche Sicherheit 1‘680 (1'680) 1‘680 (1'680) 19 (19)

Soziales 5‘540 (5'755) 5‘360 (5'400) 71 (72)

Total 14‘409 (14'499) 13‘959 (13'784) 166 (169)
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1. BILDUNG

Mit Beginn des Schuljahres 2018/19 wurde der 
Lehrplan 21 eingeführt. Zu diesem Zeitpunkt ist 
er für den Kindergarten und die 1. bis 7. Klassen in 
Kraft getreten. Ein Jahr später gilt er auch für die 8. 
Klassen und ab August 2020 für die 9. Klassen.
Bedingt durch das Bevölkerungswachstum steigt 
die Anzahl Schülerinnen und Schüler stetig. Wie-
der mussten 2 neue Klassen eröffnet werden. Auf 
der Primarstufe wurde eine 5. Klasse eröffnet und 
auf der Sekundarstufe 1 eine 7. Klasse.
Die zusätzliche Klasse auf der Sekundarstufe 1 
wird an der Schule Mösli geführt. Ein Klassen-
zimmer konnte in der Schule Mösli bereitgestellt 
werden, weil ein Teil des Fachunterrichts in der 
Schulanlage Rothus durchgeführt wird. Durch den 
Auszug der Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule 
Bern (BFF) konnte nach den Sommerferien der 2. 
Stock mit 5 Klassenzimmern und einem Gruppen-
raum durch die Volksschule in Betrieb genommen 
werden. Einzelne Fächer wie Bildnerisches Gestal-
ten, Geografie und Geschichte werden im Rothus 
unterrichtet. Je ein Zimmer im Rothus wird durch 
die Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur (HSK) 
und die Musikschule Unteres Worblental belegt.

1.1. BEGLEITGRUPPE SCHULRAUM- 
PLANUNG UND SPEZIALKOMMISSION  
GESAMTPLANUNG KINDERGÄRTEN 

Es wurden 5 gemeinsame Sitzungen durchge-
führt. Betreffend Anfechtung der Kündigung des 
Mietvertrages mit der Christophorus-Schule Bern 
hat das Regionalgericht Bern-Mittelland im Januar 
entschieden. Die Kündigung des Mietvertrages 
der Räumlichkeiten im Schulhaus Rothus durch 
die Gemeinde Ostermundigen ist gültig. Das Miet-
verhältnis wird einmalig um 2 Jahre erstreckt und 
endet am 31. Juli 2023. 
Am 29. März 2018 konnte die Grundsteinlegung 
bzw. der Spatenstich für den Doppelkindergar-
ten Mitteldorfstrasse 12A gefeiert werden. Nebst 
Ansprachen durch den Hochbau, die Schule und 
die Baufirma wirkten auch die Schülerinnen und 
Schüler der Kindergartenklasse des Kindergartens 
an der Nobsstrasse mit. Der Neubau wurde im De-
zember fertiggestellt.
Ende März 2018 wurde zusammen mit dem Hoch-
bau in der Aula Dennigkofen ein Informationsan-
lass zum aktuellen Stand der Schulraumplanung 
durchgeführt.

Spatenstich Doppelkindergarten, Mitteldorfstrasse 12A
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Zur Schulraumplanung wurden verschiedene po-
litische Vorstösse eingereicht. Der Gemeinderat 
hat beschlossen, die Bevölkerungs- und Schüler-
zahlprognosen und den notwendigen Schulraum-
bedarf extern überprüfen zu lassen. Der Auftrag 
wurde an die Firma IC Infraconsult AG vergeben. 
Der Bericht wird für Sommer 2019 erwartet. 

1.2. INFORMATIONS- UND  
KOMMUNIKATIONSTECHNOLOGIE (ICT)

Die veraltete ICT-Infrastruktur an den 4 Schul-
standorten muss auf Sommer 2019 ersetzt wer-
den. Im Projekt Ersatzbeschaffung für den Betrieb 
2019 bis 2024 wurde das neue Konzept, angepasst 
an die Anforderungen des Lehrplans 21, erstellt. 
Der Investitionskredit und die wiederkehrenden 
Betriebskosten wurden vom Grossen Gemeinderat 
im November genehmigt.

1.3. GEMEINDELEKTIONEN 

Aufgrund der Budgetkürzungen wurde das Ge-
meindeangebot an freiwilligen Lektionen für die 
Primar- und die Sekundarstufe 1 ab August 2018 
gestrichen. Davon betroffen sind Angebote mit 
Erlebnissen in der Natur, Sport- und Musiklektio-
nen. Eine dringliche Volksmotion betreffend Wei-
terführung dieses Gemeindeangebots wurde vom 
Grossen Gemeinderat abgelehnt. 

1.4. BILDUNGSSTRATEGIE 2017 – 2024

Die Schulkommission konnte verschiedene Mass-
nahmen als erledigt abschreiben, mehrere Ziele 
wurden erreicht. Die Volksschule ist integrativ, das 
neue Konzept zur Integration und den besonde-
ren Massnahmen ist in Kraft. Die Bedürfnisabklä-
rung zur Schulferienbetreuung ist abgeschlossen. 
Die Reglemente wurden auf die Vereinbarkeit von 
Familie, Schule und Beruf überprüft. Die Schulsozi-
alarbeit ist etabliert und die Anstellungsprozente 
an die Schülerzahlen angepasst.

1.5. TAGESSCHULE

Die Nachfrage an Tagesschulplätzen steigt von 
Jahr zu Jahr. Die Anmeldungen haben einen 
Höchststand von 457 Schülerinnen und Schüler 
(SuS) erreicht. Dies entspricht einer Zunahme von 
30 SuS gegenüber dem Vorjahr. Besonders hoch 
ist die Belegung der Mittagsangebote am Diens-
tag und Donnerstag.
Die Einführung des Lehrplans 21 hat Auswirkun-
gen auf die Belegungen in der Tagesschule. So 
ist die Nachfrage nach der Betreuung über den 
Mittag (12:00 bis 13:45 Uhr) sowie in der zweiten 
Hälfte des Nachmittags (15:30 bis 18:15 Uhr) ge-
stiegen. Eine deutliche Zunahme ist insbesondere 
am Freitag spürbar. Im Gegenzug wird das Nach-
mittagsmodul 1 (13:45 bis 15:30 Uhr) weniger stark 
belegt, da die Schüler aufgrund der Erhöhung 
der Lektionenzahl in der Regel einen Nachmittag 
mehr Schule haben. 
Nach den Sommerferien musste die Tagesschule 
Rüti in ein Provisorium wechseln. Ein bisheriges 
Zimmer in der Schulanlage Rüti wird ab Schuljahr 
2018/19 für eine Regelklasse gebraucht. Zudem 
wird der Neubau für die Tagesschule Rüti (Aufsto-
ckung des Kindergartenneubaus Schiessplatzweg) 
erst im Sommer 2019 fertig gestellt. 

1.6. SCHULKOMMISSION

Am 22. Mai 2018 hat die Schulkommission die 
Lehrpersonen der 4 Schulen zu einem Apéro 
eingeladen. Die Mitglieder der Schulkommission 
dankten den Lehrpersonen für ihren Einsatz. Der 
Austausch zwischen Behörde und Schule wurde 
von allen sehr geschätzt. 
Die Mitglieder der Schulkommission wählten eine 
neue stv. Schulleiterin an der Schule Mösli. 
Die Weisung über die Organisation der Elternmit-
wirkung in der Schule wurde überarbeitet und die 
Sitzungsgelder gekürzt. 
Das Angebot der Aufgabenhilfe wurde aufgeho-
ben. Mit der Einführung des Lehrplans 21 gilt der 
Grundsatz: Das Lernen findet im Unterricht statt. 
Ab Schuljahr 2018/19 wird auf der Primarstufe auf 
die Hausaufgaben verzichtet. 
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4 Mitglieder haben den Rücktritt gegeben, 3 da-
von (inkl. Präsident) auf Ende des Jahres.
Die Schulkommission hat 7 Sitzungen durchge-
führt. 

1.7. SCHULZAHNPFLEGE

Ab diesem Schuljahr stellen sich wiederum 4 
Schulzahnärzte für die jährlichen Untersuchungen 
zur Verfügung. Neu konnte Dr. med. dent. Stephan 
Beck unter Vertrag genommen werden. Er über-
nimmt die Kontrolluntersuchungen sämtlicher 
Kinder, welche dem Rütischulhaus zugeteilt sind.
Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 30. Ok-
tober 2018 die Teilrevision der Verordnung über 
die von der Gemeinde freiwillig geleisteten Be-
handlungskostenbeiträge bei der Schulzahnpfle-
ge beschlossen. Neu beträgt der Taxpunktwert  
CHF 1.00. Eine Untersuchung kostet pro Kind so-
mit CHF 30.00 (vorher CHF 26.35).

1.8. ELTERNRAT

Die Abteilung BKS hat zur Besserstellung der 
Budgetsituation 2018 dem Gemeinderat den Vor-
schlag gemacht, die Sitzungsgelder der Elternräte 
in den Schulen zu kürzen. Mit dieser Kürzung wird 
eine Einsparung von ca. CHF 8‘000.00 erreicht. Ab 
1. Januar 2018 werden nur noch die Vorsitzenden 
des Elternrates mit CHF 400.00 und die Protokoll-
führenden mit CHF 200.00 pro Schuljahr entschä-
digt.

2. KULTUR

34 Vereine wurden durch die Gemeinde mit frei-
willigen Beiträgen unterstützt. Im Jahr 2015 waren 
es erst 20 Vereine. Mit der Leistungsvereinbarung 
verpflichten sich die Vereine, einen Beitrag ans 
kulturelle Leben der Gemeinde zu leisten. Das 
Kultursekretariat organisierte, zum Teil zusammen 
mit den Vereinen, zahlreiche Veranstaltungen. Die 
wichtigsten waren der Neujahrsapéro, die Bundes-
feier, Park-Konzerte und Konzerte allgemein sowie 
die Konferenz der Vereinsvorstände (KOVE).
Die Fachkommission Kultur wurde per Ende Juni 
2018 aufgehoben. Das Kultursekretariat führt die 
organisatorischen und administrativen Aufgaben 
weiter.

Die Bundesfeier am 31. Juli 2018 ging bei bestem 
Wetter und reibungslos über die Bühne. Leider 
musste das geplante Feuerwerk aufgrund der sehr 
trockenen Wetterlage und der erhöhten Wald-
brandgefahr abgesagt werden. Wie jedes Jahr 
wurde das kulinarische Angebot des Fussballclubs 
sehr geschätzt. Die Kinder freuten sich am Fackel-
umzug und die Musikgesellschaft Ostermundigen 
sowie die Musikband begeisterten wieder Jung 
und Alt.

Erstmals fand im Juni ein Streetfood-Festival auf 
dem Schulareal Bernstrasse statt. Es war ein fröh-
liches und buntes Begegnungsfest. Köstlichkeiten 
aus nah und fern wurden angeboten, begleitet 
von Musik und weiteren Darbietungen. Jung und 
Alt genossen unbeschwerte Stunden, manchmal 
sah es so aus, als weile man in den Ferien. Alles in 
allem ein gelungenes Streetfood-Festival.

Auf die Verleihung eines Kulturpreises musste we-
gen der Sparmassnahmen verzichtet werden. 
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2.1. GEMEINDEBIBLIOTHEK

www.kornhausbibliotheken.ch
Auch 2018 konnten viele neue Kundinnen und 
Kunden gewonnen werden, die das Angebot von 
Bibliothek und Ludothek unter einem Dach ken-
nen und schätzen lernten.
Einen richtigen Boom erreichte die Nachfrage 
nach Themenkisten für Schulklassen. Insgesamt 
wurden 23 Kisten bestellt, mit dem Wunschthema 
bestückt und den Lehrpersonen ausgeliehen.
Ein besonderer Anlass war die Regionaltagung 
der Ludotheken. Die Tagung begann mit einer 
originellen, spielerischen Begrüssung durch den 
Gemeindepräsidenten. Weitere Informationen 
folgten durch die Vize-Direktorin der Kornhausbi-
bliotheken und die Regionalvertreterin im Kanton 
Bern des Verbands Schweizer Ludotheken. Im 
Anschluss wurde die Ludothek Ostermundigen in 
Gruppen mit interaktiven Aufgaben und der App 
Actionbound erkundet und kennengelernt. Die 
letzte Aufgabe führte anhand von Koordinaten zur 
benachbarten Gelateria, in der alle eine leckere 
Kugel Glacé beziehen konnten. Die spielerische 
Aktivität und das süsse Ende fanden grossen An-
klang.
Im September wurde eine neue Veranstaltungs-
reihe lanciert – das Sprach-Café Französisch. In 
kleinen Gruppen wurde rege diskutiert und das 
Angebot stiess auf ein breites Interesse.
Zudem wurden 2 Lesungen durchgeführt, eine im 
Februar mit Jürg Mosimann und eine im Oktober 
mit Walter Däpp. Beide Veranstaltungen waren 
gut besucht und im Anschluss erzählten die Au-
toren bei Speis und Trank weitere Anekdoten. Am 
ersten Schweizer Vorlesetag erzählten 4 Frauen 
aus anderen Ländern und Kulturen Geschichten 
in ihrer Muttersprache. Kinder und Erwachsene 
kamen an diesem Nachmittag in den Genuss, Ge-
schichten in arabischer, türkischer und tamilischer 
Sprache und in Tigrinya zu hören – ein einzigarti-
ges Erlebnis.

Jahresausleihe Medien 2018: 
77 194 (Bibliothek und Ludothek)
Jahresausleihe Medien 2017: 
71 576 (Bibliothek und Ludothek)

3. SPORT

Die langjährige Tradition der Schülerturniere 
(Fussball) wurde am 23. und 24. Juni 2018 mit der 
44. Austragung und über 600 Schülerinnen und 
Schülern fortgesetzt. Das Schülerturnier organi-
sierte der FC Ostermundigen mit vielen freiwilli-
gen Helfern. Für die Schulen von Ostermundigen 
ist das Schülerturnier etwas ganz Besonderes. Es 
ist die einzige Veranstaltung, an der sie jedes Jahr 
gemeinsam teilnehmen. 
Als Folge der Budgetkürzungen wurden keine er-
folgreichen Sportlerinnen und Sportler geehrt.

3.1. AUSSERSCHULISCHE BENÜTZUNG  
VON SCHULRÄUMEN, TURNHALLEN UND 
AUSSENANLAGEN

Schulräume, Turnhallen und Aussenanlagen 
können während der schulfreien Zeit an Vereine, 
Organisationen etc. vermietet werden. Für die 
Gebühren wird unterschieden zwischen Vereinen 
mit oder ohne Leistungsvereinbarung sowie orts-
ansässigen und auswärtigen Vereinen. Die Turn-
hallen sind abends von Montag bis Freitag stark 
frequentiert und es stehen nur noch wenige freie 
Hallenkapazitäten zur Verfügung.
Einnahmen durch Belegungen:
• 2018  CHF 16‘710.00
• 2017  CHF 20‘300.00
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1. FINANZEN

Die Abteilung Finanzen/Steuern (Bereich Finan-
zen) hat auch im Jahr 2018 laufend die internen 
Prozesse optimiert und die Effizienz gesteigert. So 
sind trotz markantem Bevölkerungswachstum in 
den letzten Jahren die Stellenprozente nicht ge-
stiegen. 
Ein Schwerpunkt bildete insbesondere die finan-
zielle Führung/Controlling des Gesamthaushaltes 
von über CHF 150 Mio. (inklusive Cash-Flow-Pla-
nung und Investitionsprogramm von Total über 
CHF 300 Mio.)

1.1. SCHULDEN

Die verzinslichen mittel- und langfristigen Schul-
den (Fremdkapital) beliefen sich per Ende Jahr 
2018 auf CHF 70 Mio. (Stand 31.12.2017: CHF 75 
Mio.). Durch die Besserstellung der Schuldensitua-
tion sinkt die Zinsbelastung des Gesamthaushaltes 
weiter, die Besserstellung für die Gemeinde Oster-
mundigen beträgt jährlich CHF 150‘000 pro Jahr 
bzw. CHF 750‘000 in der Finanzplanungsperiode.

1.2. BUDGET 2019 UND 
FINANZPLAN 2019 - 2023

Die Budgetvorlage wurde vom Grossen Gemein-
derat an der Sitzung vom 1. November 2018 
genehmigt. Neben dem Budget wurde auch der 
Finanzplan 2019 – 2023 (inklusive Investitiospro-
gramm 2019 – 2023) behandelt. Wie im Vorjahr 
hat der GGR die Genehmigung dem Gemeinderat 
verweigert. Dem zuständigen Organ des Kantons 
Bern - AGR (Amt für Gemeinden und Raumord-
nung) wurde - wie gesetzlich vorgesehen - der 
Finanzplan zur Kenntnis gebracht und somit die 
übergeordneten kantonalen Vorschriften termin-
gerecht erfüllt.

1.3. RECHNUNGSABSCHLUSS 2017

Der Grosse Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 28. Juni 2018 die Jahresrechnung 2017 ge-
nehmigt. Es war der zweite Rechnungsabschluss 
auf Basis der neuen Rechnungslegung HRM2 er-
stellt (Art. 70 Gemeindegesetz (GG, BSG 170.11).

1.4. FINANZKOMMISSION 

Die Kommission hielt im Berichtsjahr insgesamt 7 
Sitzungen ab (Vorjahr 9), um die anfallenden Ge-
schäfte zu Handen des Grossen Gemeinderats zu 
bewerten und dem Gemeinderat Empfehlungen 
abzugeben. Neben den wiederkehrenden Traktan-
den wie Gemeinderechnung, Voranschlag und Fi-
nanzplan beurteilte die Kommission die Kreditan-
träge auf die finanzielle Tragbarkeit hin und prüfte 
die Kreditabrechnungen. Die Beschlussvorlage zur 
Anschaffung der ICT-Infrastruktur für die Schulen 
(nach Lehrplan 21) über CHF 1,6 Mio. bildete dabei 
den grössten eigenständigen Kreditantrag.

1.5. PROJEKTE 

Neben dem operativen Tagesgeschäft wurden wie 
bisher auch diverse Leistungen für Dritte erbracht 
(andere Verwaltungsabteilungen/externe Auftrag-
nehmer). Unter anderem wurde dem Benchmar-
king im vergangenen Jahr Priorität eingeräumt 
(Vorjahr Unterstützung für die Firma Res Publica 
Consulting AG).
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2. STEUERN

Die Abteilung Finanzen/Steuern (Bereich Steuern) 
arbeitet eng mit der Kantonalen Steuerverwaltung 
zusammen – auch zur Realisierung internationaler 
Steuerabkommen wie z.B. den internationalen 
automatischen Informationsaustausch (AIA).
Mittlerweile sind die gesetzlichen Grundlagen 
für den internationalen automatischen Informa-
tionsaustausch (AIA) in Kraft getreten. Mit Hilfe 
des neuen globalen AIA-Standarts soll die grenz-
überschreitende Steuerhinterziehung verhindert 
werden. 

2.1. STEUERN NATÜRLICHE PERSONEN 

Im Steuerregister der Gemeinde Ostermundigen 
wurden per 31. Dezember 2018 insgesamt 10‘866 
steuerpflichtige (inkl. 179 teilweise Steuerpflichti-
ge) Personen geführt. Die Ermessensschatzungen 
wegen Nichteinreichens der Steuererklärung sind 
praktisch gleich geblieben. 516 Ermessenstaxatio-
nen (Vorjahr 523) mussten vorgenommen werden. 
Im Jahr 2018 sind insgesamt 10‘063 Steuererklä-
rungen eingegangen. Davon wurden noch 1‘407 
auf herkömmliche Weise von Hand ausgefüllt, 
5‘765 online per Internet und 2‘891 mit den von 
verschiedenen Anbietern erhältlichen PC-Pro-
grammen.
In Ostermundigen werden zurzeit rund 1‘319 
Personen an der Quelle besteuert (+3%). Der 
Quellensteuer unterliegen die ausländischen 
Arbeitnehmer, welche nicht über eine Niederlas-
sungsbewilligung verfügen.

2.2. STEUERN JURISTISCHE PERSONEN

Am Stichtag konnten 512 juristische Personen 
verzeichnet werden, was einer Zunahme um 2% 
gegenüber dem Vorjahr bedeutet. Die juristischen 
Personen setzten sich zusammen aus 169 Aktien-
gesellschaften, 15 Holdings, 216 GmbHs und 112 
Übrige wie Vereine, Wohn- und Baugenossen-
schaften etc.

2.3. STEUERERLASSE

Im Jahr 2018 konnte ein leichter Rückgang der 
Steuererlassgesuche festgestellt werden. So sind 
mit insgesamt 201 Gesuchen 36 weniger einge-
reicht worden, als im Vorjahr (237).
Gegen 9 durch die Steuerverwaltung Ostermundi-
gen eröffnete Erlassentscheide wurde ein Rekurs 
eingereicht. Die kantonale Rekurskommission hat 
alle Fälle als gegenstandslos abgeschrieben. Somit 
sind alle Entscheide der Steuerverwaltung Oster-
mundigen rechtskräftig bestätigt worden. 
Die alljährliche Revision des Zentralen Erlassdiens-
tes der Kantonalen Steuerverwaltung führte zu 
keinen Beanstandungen und bescheinigte der 
Erlassgemeinde eine korrekte Arbeitsweise, ins-
besondere wurden alle kantonalen Vorschriften 
bezüglich IKS (Internes Kontrollsystem) vollständig 
umgesetzt.
Die Anträge auf Veranlagung nach Art. 41 StG 
sind nochmals leicht zurückgegangen. Mit diesem 
Artikel werden vorgezogene Steuererlassgesuche 
behandelt. In der Regel handelt es sich hierbei um 
Bezüger und Bezügerinnen von Renten mit Er-
gänzungsleistungen. Insgesamt 375 (Vorjahr 410) 
Personen/Steuererklärungen haben diese Voraus-
setzungen erfüllt.

2.4. AMTLICHE BEWERTUNG

Im Berichtsjahr nahmen die amtlichen Schätzer 
bei Liegenschaften für Neubauten, Umbauten, Ins-
tallationen, Baurechte und Nutzungsänderungen, 
117 Bewertungen vor (Vorjahr 128). Im Auftrag der 
Gemeinde hat die Steuerverwaltung des Kantons 
Bern im Berichtsjahr Liegenschaftssteuerrechnun-
gen mit einem Betrag von rund CHF 3,90 Mio. in 
Rechnung gestellt. Das vom Grundbuchamt Bern 
geführte Register weist für 2018 neu 5‘851 (Vorjahr 
5‘828) Grundstücke aus, was einer Zunahme von 
0,4% entspricht. Die gesamten amtlichen Werte 
belaufen sich auf rund CHF 2,72 Milliarden (Vorjahr 
CHF 2,69 Milliarden).
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3.  INTERNE TECHNIK (IT)

Die Abteilung Finanzen/Steuern (Bereich Informa-
tik) hat nebst dem Tagesgeschäft folgende grös-
sere Projekte und Schwerpunkte realisiert (nicht 
abschliessend):

3.1. ERSATZ SERVERINFRASTRUKTUR

Die im Jahr 2011/2012 beschafften Server sind 
2018 aus der Wartung gelaufen und mussten er-
setzt werden. Mit Berücksichtigung der neuen 
Anforderungen aus den Abteilungen bezüglich 
Performance und Systemstabilität wurden die Ser-
ver im 1. Quartal 2018 in Betrieb genommen. Das 
Projekt wurde innerhalb von 3 Monaten umge-
setzt. Der hohe Virtualisierungsgrad der Informa-
tikinfrastruktur hat zur erfolgreichen Umsetzung 
beigetragen. 
Mit der neuen Serverinfrastruktur wurde die Sys-
temperformance erhöht. Verschiedene Probleme 
bei Hard- und Software wurden damit beseitigt. 
Nun können anstehende Vorhaben und deren An-
forderungen für alle Verwaltungsabteilungen und 
Behörden umgesetzt werden. 

3.2 EINFÜHRUNG INTRANET

Die Gemeinde Ostermundigen unterhielt bis an-
hin ein Dateiverzeichnis für den Austausch der 
Informationen. 
Die Abteilung Finanzen/Steuern (Bereich Infor-
matik) hat im 3. Quartal 2018 nun endlich auch in 
der Gemeinde Ostermundigen ein Intranetpor-
tal eingeführt. Mit dieser Plattform soll nun die 
Kommunikation innerhalb der Verwaltung und 
Gemeinde gefördert und verbessert werden. Ge-
rade durch die dezentrale Lage der Abteilungen 
soll das Intranet für eine bessere Kommunikation, 
bessere Informationsbereitstellung und Unterstüt-
zung der operativen Abläufe sorgen. So konnten 
bereits verschiedene papierbasierte Aktivitäten im 
Bereich Personelles digitalisiert werden.
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1. ALLGEMEINES

Das Berichtsjahr war aus baulicher Sicht neben 
zahlreichen kleineren und mittleren Unterhalts-
massnahmen geprägt durch die Vorbereitungsar-
beiten und den Baubeginn der ersten Neubauten 
im Rahmen der Gesamtplanung Kindergärten. 
Stark belastet haben die Abteilung zudem die ver-
tieften Abklärungen im Zusammenhang mit der 
Aufgaben- und Leistungsüberprüfung (ALÜ). 
Die kritische Ressourcensituation in der Abteilung 
Hochbau wurde durch die Kündigung der Sach-
bearbeiterin in der Bauverwaltung zusätzlich ver-
schärft. Wie in den letzten Jahren musste deshalb 
auf die Unterstützung eines externen Bauverwal-
ters zurückgegriffen und einige Vorhaben erneut 
zurückgestellt werden.

2. BAUVERWALTUNG

2.1. BAUTÄTIGKEIT UND STATISTIK

Im Berichtsjahr setzte sich die Tätigkeit im Zusam-
menhang mit Baugesuchen wie folgt zusammen: 

Übersicht Baugesuche 2018 2017

Neu eingereichte Baugesuche 69 84

Pendente Baugesuche aus dem Vorjahr 23 45

Bewilligungen 2018 75 93

- durch Verwaltung 61 88

- durch Hochbaukommission 5 4

- durch Regierungsstatthalter 9 1

Bauabschläge 0 1

Zurückgezogene Gesuche 0 2

Zusammensetzung der Baugesuche

Kleine Bauvorhaben (< 20‘000 CHF) 29 32

Mittlere Bauvorhaben (< 100‘000 CHF) 24 22

Grosse Bauvorhaben (< 1 Mio. CHF) 11 23

Sehr grosse Bauvorhaben (> 1 Mio. CHF) 5 7

Die Bautätigkeit in Ostermundigen bleibt weiter-
hin auf einem recht hohen Niveau, mit einer leicht 
abnehmenden Tendenz, wie das untenstehende 
Diagramm zeigt:

ANZAHL BAUGESUCHE 2011-2018
Die Anzahl Baugesuche alleine ist in Bezug auf 
die Belastung der Bauverwaltung wenig aussa-
gekräftig. Vielmehr ins Gewicht fallen die pri-
vatrechtlichen Nachbarschaftsquerelen, welche 
losgelöst von Baugesuchen immer häufiger an die 



33

HOCHBAU

Baupolizei herangetragen werden. Aber auch die 
zunehmend schlechtere Qualität oder Unvollstän-
digkeit der eingereichten Unterlagen – gerade bei 
kleineren Bauvorhaben – erschweren die Tätigkeit 
erheblich. 
Das erste halbe Jahr war durch das Projekt «Zen-
trum Bären» geprägt. Die Baubewilligung wurde 
im Juli 2018 erteilt und die Firma Halter hat im 
Herbst 2018 mit den ersten Arbeiten begonnen. 
Diese Baustelle bringt grosse Herausforderungen 
mit sich und wird die Bauverwaltung noch längere 
Zeit stark beschäftigen. 
Stark in Anspruch genommen wurden die Bauver-
waltung und die Abteilung Tiefbau durch proble-
matische Hecken und Einfriedungen, welche die 
Sichtfelder des Strassenraumes beeinträchtigen 
und ein grosses Sicherheitsrisiko – insbesondere 
bei Schulwegen – darstellen. Dieses Thema wird 
die beiden Abteilungen die nächsten Jahre weiter-
hin beschäftigen.

2.2. HOCHBAUKOMMISSION

Die Hochbaukommission entscheidet als Bewil-
ligungsbehörde über sämtliche Baugesuche mit 
Einsprachen und/oder Ausnahmen, welche nicht 
von einer anderen Kommission behandelt werden. 
Bei Baugesuchen von Gastgewerbebetrieben und 
bei gemeindeeigenen Liegenschaften stellt die 
Kommission dem Regierungsstatthalter Antrag. 
Sie hat im Jahr 2018 in 7 Sitzungen insgesamt 5 
Geschäfte behandelt. 

2.3. FACHGRUPPE BAU UND GESTALTUNG

Die Fachgruppe Bau und Gestaltung unterstützt 
die Bauverwaltung und die Hochbaukommission 
bei der Beurteilung der Baugesuche in Gestal-
tungsfragen und bei der Gewährung von Ausnah-
men. Im Jahr 2018 fanden 4 Sitzungen statt, an 
denen insgesamt 6 Beurteilungen vorgenommen 
wurden. 

3. ENERGIE 

3.1. ENERGIEKOMMISSION

Die Energiekommission unterstützt die Abteilung 
Hochbau bei Energiethemen und der Erarbeitung 
des Richtplans Energie. Im Jahr 2018 fanden 2 Sit-
zungen statt. 

3.2. RICHTPLAN ENERGIE 

Der Richtplan Energie ist ein behördenverbind-
liches Führungs- und Koordinationsinstrument, 
welches energiepolitische Grundsätze und Mass-
nahmen mit räumlichem Bezug festlegt. Die öf-
fentliche Mitwirkung fand von Mitte Oktober bis 
Mitte Dezember 2017 statt, die Auswertung wurde 
im Frühjahr 2018 abgeschlossen. Im Sommer 2018 
erfolgte die kantonale Vorprüfung, auf deren 
Grundlage der Richtplan nun überarbeitet wird. 
Voraussichtlich im Frühsommer 2019 soll die Ge-
nehmigung durch den Grossen Gemeinderat er-
folgen. Die Inkraftsetzung ist nach der abschlies-
senden Genehmigung durch den Kanton im 
Herbst 2019 geplant.

3.3. ENERGIESTADT

Im Jahr 2018 wurden verschiedene Massnahmen 
aufgegleist, die im Jahr 2019 weiterbearbeitet 
werden. Dabei liegt der Fokus auf dem Einsparen 
von Energie und der Optimierung des Eigenver-
brauchs. Zusammen mit den Gemeinden Köniz 
und Münsingen, beides Energiestädte Gold, wurde 
die Informationskampagne «Energiewendeleben» 
gestartet. Diese fünfjährige Kampagne soll die Be-
wohner und Bewohnerinnen jedes Jahr zu einem 
der Schwerpunktthemen wie Mobilität, Konsum, 
erneuerbare Energie, Wasser oder Klimawandel 
informieren und auch mit ihnen interagieren. 
Weitere Informationen sind unter www.energie-
wendeleben.ch ersichtlich. Das Bundesamt für 
Energie (BFE) unterstützt dieses Projekt mit einem 
substantiellen Betrag.
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4. LIEGENSCHAFTSUNTERHALT

4.1. ALLGEMEINES

Die Kosten für den Liegenschaftsunterhalt blieben 
etwa in der gleichen Grössenordnung wie im Jahr 
2017. Die Verwaltungsgebäude weisen nach wie 
vor zahlreiche bauliche Defizite und hohen Unter-
haltsrückstau auf. Weitere Renovationsarbeiten 
zeichnen sich für die nächsten Jahre ab. 
Die Dienststelle Liegenschaften ist auch für das 
gesamte Reinigungspersonal zuständig. Im Jahr 
2018 mussten in verschiedenen Liegenschaften 
Personalmutationen und Nachfolgelösungen vor-
genommen werden, dies konnte alles terminge-
recht organisiert werden. 

4.2. EINZELNE OBJEKTE UND ANLAGEN
VERWALTUNGSGEBÄUDE BERNSTRASSE 65D

In diversen Büros wurden Renovationsarbeiten 
ausgeführt und im 2. Obergeschoss wurde die WC 
Anlage saniert. 

VERWALTUNGSGEBÄUDE BERNSTRASSE 63
Da die Verwaltungsgebäude auch in den nächs-
ten Jahren bestehen bleiben und nicht durch 
ein neues Verwaltungszentrum ersetzt werden, 
muss auch bei dieser Liegenschaft zügig der seit 
längerem aufgeschobene Unterhalt an die Hand 
genommen werden. Die ersten Arbeiten (Ersatz 
Bodenbeläge und Malerarbeiten) wurden im Be-
richtsjahr bereits umgesetzt. 

SCHULANLAGE BERNSTRASSE
Aufgrund von Raumproblemen im Schulhaus 3 
wurde für die Tagesschule seitlich der Stirnfassa-
de ein neues Gartenschöpfli für Aussenspielge-
räte erstellt. Aus Sicherheitsgründen wurde das 
Klettergestell zwischen Turnhalle und Spielwiese 
abgebrochen. Neu wurde an dieser Stelle ein «Mi-
kado»-Klettergestell realisiert. Längs des Verbin-
dungsweges wurde anstelle des Holzzaunes ein 
neuer Ballfang-Schutzzaun montiert, so konnte 

ein Sicherheitsrisiko entschärft werden. Zudem 
musste in der Turnhalle die Beleuchtung ersetzt 
werden. 

SCHULANLAGE DENNIGKOFEN
Der im Jahre 1998 eingebaute Kunststoffbelag auf 
dem Hartplatz wurde aufgrund der starken Abnut-
zung zu einem Sicherheitsrisiko. Deshalb wurde 
nach den Sommerferien mit einer erfahrenen Spe-
zialfirma ein «Retoping» des Belags ausgeführt. In 
den WC-Bereichen der Klassentrakte 1 und 2 wur-
den Bewegungsmelder montiert sowie neue Was-
serhähnen-Oberteile mit Automatik eingebaut. 
Diese Investitionen werden sich mittelfristig durch 
einen geringeren Strom- und Wasserverbrauch 
ausbezahlen. Von Seiten Hagackerweg ist eine 
neue Zufahrt realisiert worden. Dies lässt es nun 
zu, dass auch mit einem LKW auf den Sportplatz-
bereich gelangt werden kann. Neben Anpassun-
gen der Betonmauer wurde dabei auch ein neues 
Tor eingebaut. 

SCHULANLAGE MÖSLI
Im Pavillon 2 wurde eine weitere Etappe der Er-
neuerung der seitlichen Wandschrankkonstruk-
tion mit eingebauter Seitenwandtafel realisiert. 
Dabei wurden diese Konstruktionen durch ein 
neues Möblierungskonzept mit integriertem 
Whiteboard-Element ersetzt.

SCHULANLAGE RÜTI
In den Sommerferien wurde das 18. Klassen-
zimmer bereitgestellt, so dass nun die 3-reihige 
Unterstufe möglich ist. Das Zimmer diente bisher 
als zusätzlicher Verpflegungsraum für die Tages-
schule. Baulich mussten neue Schränke, Korpusse, 
Wandtafel, Beamer und Leinwand montiert sowie 
das ganze Schulmobiliar bereitgestellt werden. 
Die Küche wurde demontiert und im Schulhaus 
Rothus im 2. Obergeschoss wieder montiert. 
Da der neue Standort für die Tagesschule am 
Schiessplatzweg 34 erst ab Sommer 2019 bezugs-
bereit ist, musste eine provisorische Lösung für ein 
Jahr gefunden werden. Mit dem Erstellen eines 
Container-Provisoriums auf dem Pausenplatz vor 
dem grossen Schulhaus konnte rechtzeitig eine 
Lösung gefunden werden. 
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SCHULANLAGE ROTHUS
Für die Schulanlage Rothus bewilligte der Gemein-
derat einen Kredit, mit welchem nach dem Auszug 
der BFF (Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule 
Bern) die notwendigen baulichen Anpassungen 
im 2. Obergeschoss vorgenommen wurden und 
die rechtzeitige Inbetriebnahme der von der Schu-
le Mösli benötigten Räume ermöglicht werden 
konnte. 

KINDERGÄRTEN
Eine grosse Herausforderung war das Bereitstellen 
von provisorischen Standorten für die während 
der Bauphase des Ersatzneubaus am Schiessplatz-
weg 34 verdrängten beiden Kindergartenklassen. 
Mit der vorübergehenden Wiederinbetriebnahme 
des 2. Kindergartens am Rütiweg 138 und der 
Zumiete des kirchlichen Pavillons am Rütiweg 2 
konnten rechtzeitig Lösungen gefunden werden. 

FREIBAD
Neben kleineren Sanierungs- und Unterhaltsarbei-
ten wurden in einer ersten Etappe 5 der total 29 
Saisonkabinen ersetzt. Zudem wurde beim Beach-
volley-Feld die Netzanlage ersetzt. 

WERKHOF
In einer ersten Etappe wurden die Tore der Last-
wagengaragen sowie der Werkstätten saniert. Um 
die Kosten tief zu halten, wurde seitens Werkhof 
ein Betriebsmitarbeiter unterstützend zur Ver-
fügung gestellt. Die gut 20 Jahre alte Betonent-
wässerungsrinne bei der Zufahrt war am Ende 
ihrer Lebensdauer angelangt und wurde auf einer 
Länge von knapp 50 Metern durch eine neue Ac-
coDrain-Schwerlastrinne ersetzt. 

ÖFFENTLICHE SPORTPLÄTZE
Bei der Mannschaftsbaracke auf dem Oberfeld 
mussten die alten Fenster ersetzt werden. Eben-
falls auf dem Oberfeld mussten nach dem Sturm-
tief Burglind verschiedene Schäden an den Mann-
schaftsunterständen repariert werden.

FORELSTRASSE 56 / WEHRDIENSTMAGAZIN
Aufgrund von auslaufendem Wasser des 
Tanklöschfahrzeuges wurden in der Fahrzeughalle 

im Unterlagsboden und in der Betondecke durch-
gehende Risse festgestellt. Das Wasser ist bis ins 
Untergeschoss gelangt. Die Sanierung dieser Risse 
konnten innerhalb des vorhandenen Unterhalts-
budgets erfolgreich vorgenommen werden. 
Eine weitere Baustelle wurde durch einen un-
dichten Dachwasser-Fallstrang aus Eternitrohren 
ausgelöst. Damit eine nachhaltige Sanierung 
ausgeführt werden konnte, musste die gesamte 
Steigzone freigelegt werden. Dies hatte zur Folge, 
dass die angrenzenden Nassräume von 3 Dienst-
wohnungen während einiger Zeit nicht benutzbar 
waren. Die Arbeiten wurden termingerecht und 
innerhalb des Kostenrahmens im Dezember 2018 
fertiggestellt.

4.3. VERMIETUNGEN

BERNSTRASSE 101 – TELL 
Aufgrund des Alters, des baulichen Zustands und 
des aufgestauten Unterhalts ist im Tell jederzeit 
mit unvorhergesehenen Ereignissen zu rechnen. 
Im Berichtsjahr mussten 2 Sofortmassnahmen  
umgesetzt (partielle Dachsanierung und Instand-
setzung Pissoiranlagen) sowie eine grössere Ge-
räteanschaffung (Kaffeebrühmaschine) getätigt 
werden. 
Die Nachfrage nach den Räumen hat sich gegen-
über dem letzten Berichtsjahr etwas vermindert: 

Vermietungen 2018 2017

Saal komplett 92 105

Saalabteil/Office 61 69

Galerie 124 147

Kantine 45 71

Bühnenproben 24 19

Total 346 411

STEINBRUCHWEG 7 – ZIVILSCHUTZZENTRUM ZSZ
Im Berichtsjahr wurde eine neue Universalküchen-
maschine angeschafft. Die alte Maschine war 48 
Jahre in Betrieb und wurde aufgrund der strengen 
Sicherheitsauflagen seit längerem bemängelt. 
Nachdem im letzten Jahr die Pissoir-Anlage mo-
dernisiert wurde, stand dieses Jahr die WC-Anlage 
der Damen im Fokus. Die Sanierung beinhaltete 
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den kompletten Ersatz der 3 Toiletten sowie den 
Austausch des Waschtisches inkl. Zubehör. 
Die Vermietung der Räume ist erneut etwas ange-
stiegen: 

Vermietungen 2018 2017

Saal 59 63

Foyer 45 35

Küche 66 66

Klassenzimmer 27 24

Total 197 188

5. BAUPROJEKTE

5.1. GESAMTPLANUNG KINDERGÄRTEN

Die Gesamtplanung Kindergärten hat die Abtei-
lung Hochbau im Berichtsjahr stark gefordert. Am 
29. März 2018 erfolgte der Spatenstich und am 9. 
August 2018 bereits die Aufrichtefeier des ersten 
Kindergartenneubaus an der Mitteldorfstrasse 12a 
(Eselweid). Das Gebäude wurde termingerecht 
fertiggestellt und konnte im Dezember 2018 vom 
Totalunternehmer übernommen werden. Im Janu-
ar 2019 werden die ersten beiden Kindergarten-
klassen den Betrieb aufnehmen.

Rückfassade Mitteldorfstrasse 12a 
Im Herbst wurde das zweite Ersatzneubauprojekt 

gestartet, der Doppelkindergarten mit Tagesschu-
le am Schiessplatzweg 34. Mit den Abbruch- und 
Rohbauarbeiten wurde begonnen. Die Aufrichte 
des Holzmodulbaus ist Ende Januar 2019 und die 
Inbetriebnahme im Sommer 2019 geplant.

Baustelle Schiessplatzweg 34
Gleichzeitig wurde mit der Ausführungsplanung 
und den Vorbereitungsarbeiten für die Ersatzneu-
bauten der Kindergärten am Blankweg 37a und an 
der Nobsstrasse 19 (Unterdorf) gestartet. 

5.2. SCHULRAUMPLANUNG

Zusammen mit einem Planungsbüro wurden im 
Rahmen der Gesamtplanung Schulanlage Mösli 
Lösungsansätze für die Raumanliegen der Ta-
gesschule und des Kindergartens aber auch der 
Aussenraumgestaltung erarbeitet. Die Studien 
werden anfangs 2019 konkretisiert und auf die 
übergeordnete Schulraumplanung der Abteilung 
BKS abgestimmt. 
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BEREICH TIEFBAU

1. PLANUNGEN IM  
PROJEKTIERUNGSSTADIUM

1.1. TRAM BERN OSTERMUNDIGEN (TBO)

Am 4. März 2018 haben die Stimmberechtigten des 
Kantons Bern dem Kredit zugestimmt. Gegen die 
Abstimmungsvorlage ist beim Bundesgericht eine 
Beschwerde eingereicht worden. Der Entscheid des 
Bundesgerichts ist noch hängig. 
Im Sommer 2018 wurde in der Gemeinde Oster-
mundigen eine Mitwirkung zum Standort der 
Tram-Wendeschleife in Ostermundigen und zur 
Rüti-Erschliessung durchgeführt. Alle Interessierten 
konnten sich äussern. Insgesamt gingen 84 Stel-
lungnahmen ein: 13 von Parteien und Organisatio-
nen, 71 von privaten Bürgerinnen und Bürgern.

1.2. KORREKTION BOLLIGENSTRASSE 
NORD (KBN)

Der Grosse Gemeinderat Ostermundigen hat am 
28. Juni 2018 den Kredit für die Anschlüsse (Ge-
meindestrassen), für die neuen Wartehallen und für 
die Mehrkosten der breiteren Velostreifen von Total 
CHF 480‘000.00 bewilligt.

1.3. ÜBERBAUUNGSORDNUNG (UEO) 
OBERFELD, BASIS- UND DETAIL-
ERSCHLIESSUNG

Der Bau der Häuser zwischen dem Eschenweg und 
Akazienweg und dem Lindenweg und Eschenweg 
wurden abgeschlossen.

1.4. WORBLE: ABSCHNITT GEMEINDE-
GRENZE STETTLEN BIS RÖRSWILBRÜCKE, 
WASSERBAUPLAN STETTLEN/
OSTERMUNDIGEN

Die Nutzungsstudie für das Teilgebiet «Bernapark» 
in der ZPP Nr. 13, welche durch die Vertreter der 
Berna Industrie- und Dienstleistungspark AG ver-
anlasst wurde, wird nicht weiter verfolgt.  Am 20. 
Februar 2018 hat der Gemeinderat den Beschluss 
gefasst, die sistierten Arbeiten am Wasserbau-
plan «Worble» koordiniert mit dem Strassenplan 
«Schwandiweg» weiter zu führen. Es ist geplant, 
dass der Wasserbauplan im Jahr 2019 in die öffentli-
che Auflage geht. 

1.5. ERSCHLIESSUNG SCHWANDIWEG 
(STRASSENPLAN)

Am 20. Februar 2018 hat der Gemeinderat den 
Beschluss gefasst, dass die sistierten Arbeiten am 
Strassenplan «Schwandiweg» koordiniert mit dem 
Wasserbauplan «Worble» weiter zu führen und der 
Strassenplan «Schwandiweg» möglichst rasch zur 
Vorprüfung beim Kanton einzureichen ist. Dabei 
sei die Finanzierungsfrage parallel zu klären. Am 15. 
Mai 2018 genehmigte der Gemeinderat die ent-
sprechenden Projektierungskredite.
Am 11. Dezember 2018 genehmigte der Gemeinde-
rat die Vorprüfungsunterlagen «Kommunale UeO 
für Strassen (Strassenplan), Erschliessung Schwan-
diweg» und gab diese für die Einreichung beim 
Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) zur 
Vorprüfung frei. Am 18. Dezember 2018 wurden die 
Unterlagen eingereicht.

1.6. VELOHAUPTACHSE 
OSTERMUNDIGEN-BERN

Im Jahr 2018 wurde infolge fehlender Personalres-
sourcen das Projekt Velohauptachsen nicht weiter-
verfolgt. 
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1.7. VELOVERLEIHSYSTEM

Die Gemeinde Ostermundigen hat mit der Stadt 
Bern Verhandlungen aufgenommen und eine 
Vereinbarung ausgearbeitet. Aufgrund der Vor-
kommnisse mit dem Betrieb des Veloverleihsystems 
wurde die Vereinbarung noch nicht unterzeichnet.

2. INFRASTRUKTURBAUTEN 
DES VERKEHRS

2.1. UMSETZUNG MANAGEMENT DER 
STRASSEN ERHALTUNG (MSE) 
FÜR 2009 - 2013

Im Berichtsjahr wurden keine Sanierungsprojekte 
durchgeführt.
Die Endkosten des Rahmenkredits 2009 - 2013 sind 
weiterhin eingehalten.

2.2. WEITERE SANIERUNGEN

Bei 7 Strassenabschnitten mussten ca. 500 m2 
Belagsreparaturen (Strassen und Trottoirs) vorge-
nommen werden.
Bei 7 Strassenabschnitten wurden 7‘060 m Belags-
risse vergossen.

2.3. ÖFFENTLICHE STRASSENBELEUCHTUNG

Für die Sicherheit auf Strassen, Fusswege und Park-
anlagen leuchten in Ostermundigen 1298 Leuchten, 
davon sind 190 (14,64%) in LED Technologie.

2.4. VELO SOFORTMASSNAHMEN

Im Jahr 2018 wurden infolge fehlender Personalres-
sourcen keine Velo Sofortmassnahmen umgesetzt.

3. ÖFFENTLICHE ANLAGEN

3.1. PARKANLAGEN

Die beiden Parkanlagen See- und Florapark sind in 
einem guten Zustand. Die Anlagen wurden dieses 
Jahr durch die Werkhofmitarbeitenden gepflegt 
und unterhalten. Nach wie vor wurde beobach-
tet, dass im Seepark die Enten am Teich gefüttert 
werden, was sich negativ auf die Wasserqualität 
auswirkt. Glücklicherweise hat sich dieses Jahr trotz 
hoher Temperaturen kein Algenteppich entwickelt. 
Leider wurden im kleinen Teich Goldfische ausge-
setzt, welche im Frühjahr durch eine aufwändige 
Aktion abgefischt werden mussten. 

3.2. BIOTOPE

Die Gemeinde Ostermundigen unterhält insgesamt 7 
Naturschutzgebiete. Teilweise sind es nur Feuchtbio-
tope oder Tümpel von wenigen m2 aber auch grösse-
re Flächen von mehreren Aren. Grössere Naturschutz-
flächen befinden sich in der Weihermatt und beim 
ehemaligen Tanklager. Kleine Naturschutzflächen sind 
entlang dem Badweg angelegt, so beim Freibad oder 
in der Nähe der Tennishalle. Bei den Steinbrüchen hat 
es mehrere Tümpel, aber auch im Ostermundigen 
Wald. Wichtig für die Amphibien ist nicht die Grös-
se der Tümpel, sondern das Umland. So fördert die 
Gemeinde vor allem in den Steinbrüchen die Geburts-
helferkröte oder umgangssprachlich «Glögglifrösch» 
und im Landwirtschaftsgebiet Weihermatt die Kreuz-
kröte. Von Juni bis September wurden einzelne Bio-
tope durch Ziegen und schottische Hochlandrinder 
gepflegt, wodurch die Mitarbeitenden des Werkhofs 
diese Flächen nicht mähen mussten.  

3.3. BAUMINVENTAR

Der Baumbestand entlang den Strassen und den 
öffentlichen Anlagen beträgt 460 Stück. Die Jung-
bäume im Oberfeld wurden aufgrund der lang 
anhaltenden Trockenheit und Hitze im August und 
September mehrmals gewässert.
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4. WASSERBAU

4.1. WORBLE

4.1.1. UNTERHALTSMASSNAHMEN
Die Unterhaltsarbeiten wurden durch die Mitar-
beitenden des Werkhofs vorbildlich ausgeführt. 
Für Kleintiere und Vögel wurden entlang des Ufers 
Asthaufen angelegt. Entlang dem Ufer wächst auf 
einem kurzen Abschnitt nach wie vor der Japan-
knöterich (invasiver Neophyt). Der Bestand wurde 
geschwächt, indem er gemäht und das Schnittgut 
sachgerecht entsorgt wurde.

4.2. LÖTSCHENBACH

4.2.1. JAHRESRÜCKBLICK LÖTSCHENBACH
Am 4. März 2018 hat das Volk über die Vorlage Of-
fenlegung Lötschenbach im Zentrum abgestimmt, 
welche knapp abgelehnt wurde.
Der Lötschenbach führte dieses Jahr trotz lang an-
haltender Trockenheit und Hitze genügend Wasser. 
Entlang des Lötschenbachs wurden die jährlichen 
Unterhaltsarbeiten wie das Zurückschneiden der 
Hecken und das Mähen der Böschung sowie das 
Entfernen von Wasserpflanzen im Gerinne durch 
den Werkhof und Landwirte ausgeführt.

4.2.2. TRÄGERSCHAFT LÖTSCHENBACH
Die Trägerschaft Lötschenbach unterhält und mäht 
die Böschung des Bachufers vom Birkenweg bis 
zur Grenze der Stadt Bern. Diese Arbeiten werden 
durch die Gemeinde nicht entlöhnt. Der Verein 
erhält lediglich einen kleinen «Zustupf» in die Ver-
einskasse.

5. WINTERDIENST

Der Winter 2018 war insgesamt eher mild und we-
niger schneeintensiv als im Vorjahr. Die grösseren 
Winterdiensteinsätze zogen sich jedoch zum Teil 
über den ganzen Tag hin. Der Auftausalzverbrauch 
konnte dank des milden Winters und der Steige-
rung des Einsatzes von Flüssigsalz/Sole (Wasser + 
22% Salz) reduziert werden. 

2018 2017

Arbeitsstunden Intern 2502 2812

Arbeitsstunden Extern 16 27.5

Grosseinsätze (ganzes Personal) 3 16

Kleineinsätze (4-8 Mitarbeitende) 5 5

Glatteiseinsätze (1-3 Mitarbeitende) 14 46

Salzverbrauch in Tonnen 50 75

Soleverbrauch in Liter 18‘050 10‘000

Splittverbrauch in Tonnen 2 2

Schneemenge Rüti kumuliert 57 cm 62 cm

Schneemenge Dorf kumuliert 49 cm 54cm

Anzahl Tage unter 0° 13 96

Absolut tiefste Temperatur -14.2° -14.9°
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6. ABFALLBEWIRTSCHAFTUNG

6.1. GEBÜHRENREDUKTION HAUSKEHRICHT

Per 1. Januar 2018 konnten erfreulicherweise die 
Gebühren der Kehrichtsäcke (verbrauchsabhängige 
Abfallgebühr) gesenkt werden.

Tarif 2018 2018 2017

pro Rolle pro Stk/
CHF

pro Stk/
CHF

Kehricht 17–Liter-Sack 8.00 0.80 0.90 

Kehricht 35–Liter-Sack 16.00 1.60 1.80 

Kehricht 60–Liter-Sack 27.00 2.70 3.10 

Kehricht 110–Liter-Sack 25.00 5.00 5.60 

Kehricht 800-Liter-Container 
Einzelleerung

39.00 43.00

Kehricht 800-Liter-Container 
Jahrespauschale 
(1 Leerung wöchentlich)

1‘950.00 2‘150.00

Die Preise verstehen sich inkl. MWSt.

6.2. ZUGANG ZU DEN ENTSORGUNGS HÖFEN 
«SCHERMEN» UND «FELLERSTRASSE» 
DER STADT BERN

Mit der Stadt Bern wurde vereinbart, dass die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Oster-
mundigen die Entsorgungshöfe «Schermen» und 
«Fellerstrasse» zur Entsorgung diverser Abfälle und 
Wertstoffe benützen können. Die Entsorgungskos-
ten richten sich nach den Tarifen der Stadt Bern. Für 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Ostermun-
digen entfällt die zusätzliche Pauschale von CHF 
5.00 pro Anlieferung.

6.3. ABFALLUNTERRICHT IN SCHULEN

Auch im Schuljahr 2017/2018 wurde der durch die 
Stiftung Pusch organisierte Abfall- und Umweltun-
terricht an den Schulen genutzt. Pusch sensibilisiert 
seit Jahren im Umweltunterricht Kinder und Ju-
gendliche der Volksschule und der Sekundarstufe II 
zu den Themen «Abfall, Konsum und Littering», 
«Energie und Klima» sowie «Wasser und Gewässer-
schutz». Ziel ist es, die Umweltkompetenz junger 
Menschen zu fördern.
Die Abfallentsorgung der Gemeinde Ostermun-
digen übernimmt jeweils in Zusammenarbeit mit 
dem Entsorgungspartner für Hauskehricht die 
Kosten für den Abfallunterricht. 

Schuljahr Kinder-
gärten

Unter-
stufe

Mittel-
stufe

Oberstufe

2017/2018 7 4 4 0

2016/2017 5 3 6 0
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6.4. ABFALLBEWIRTSCHAFTUNG DER 
GEMEINDE OSTERMUNDIGEN 

Total Mengen[t] 2018 2017

Hauskehricht, Grobgut 2870 2914

Grüngut 1191 1085

Papier + Karton 1436 1459

Glas 614 608

Metall 86 72

Sonderabfälle 3 2

1) Kompost 20 39

Total 6220 6179

Einwohnerzahl per 31.12. 18001 17802

Kehricht pro Kopf [kg] 346 347

Anteil Recycling [%] 54% 53%

Abfall pro Kopf [kg] 2018 2017

Hauskehricht, Grobgut 159 164

Grüngut 66 61

Papier + Karton 80 82

Glas 34 34

Metall 5 4

Sonderabfälle 0 0

Kompost1) 1 2

Total 346 347

1) Durch die privaten Kompostieranlagen Wiesenstrasse, Lindendorf 
und Oberfeld wurden gesamthaft 20 Tonnen kompostierbare Abfälle 
verarbeitet. Für diese Leistung gebührt den Kompostgruppen wiede-
rum ein grosses Dankeschön. Leider hat sich die Kompostgruppe Lin-
dendorf im Jahr 2018 aufgelöst. Die Gemeindeverwaltung bedankt 
sich für die langjährige Arbeit zur Wiederverwertung von natürlichen 
Ressourcen in der Gemeinde Ostermundigen. 
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BEREICH BETRIEBE

1. ALLGEMEINES

7.1. RAHMENKREDITE WASSER UND 
ABWASSER 2009 - 2014

7.1.1. EINSATZ RAHMENKREDIT ERSATZ WASSER 
2009 BIS 2013
Der Rahmenkredit für den Ersatz von öffentlichen 
Wasserleitungen für die Jahre 2009 bis 2013 um-
fasst insgesamt CHF 14‘000‘000.00 (inkl. MWSt., inkl. 
Reserven). Der Gemeinderat hat davon bis Ende 
2018 CHF 12‘503‘600.00 (inkl. MWSt.) zur Ausfüh-
rung freigegeben. Einige Projekte konnten bisher 
nicht gestartet bzw. ausgeführt werden, weil zuerst 
das definitive Projekt für das Tram Bern-Ostermun-
digen abgewartet wird. Die Endkostenprognose 
zeigt auf, dass der Rahmenkredit voraussichtlich 
nicht ganz ausgeschöpft werden muss. Die Mehr-
kosten in einzelnen Teilprojekten können durch Ein-
sparungen in anderen Rahmenkredit-Teilprojekten 
aufgefangen werden.

7.1.2. EINSATZ RAHMENKREDIT ERSATZ ABWAS-
SER 2009 BIS 2014
Der Rahmenkredit für den Ersatz von öffentlichen 
Abwasseranlagen für die Jahre 2009 bis 2014 um-
fasst insgesamt CHF 14‘500‘000.00 (inkl. MWSt., inkl. 
Reserven). Der Gemeinderat hat davon bis Ende 
2018 CHF 10‘257‘750.00 (inkl. MWSt.) zur Ausfüh-
rung freigegeben. Einige Projekte konnten bisher 
nicht gestartet bzw. ausgeführt werden, weil zuerst 
das definitive Projekt für das Tram Bern-Ostermun-
digen abgewartet wird. Die Endkostenprognose 
zeigt auf, dass der bewilligte Rahmenkredit voraus-
sichtlich ganz knapp ausreichen wird. Die Mehr-
kosten in einzelnen Teilprojekten können durch 
Einsparungen in anderen Rahmenkredit-Teilpro-
jekten aufgefangen werden. Nach dem negativen 
Volksentscheid zur Offenlegung des Lötschenbachs 
muss nun geprüft werden, ob und wie die Draina-
geleitungen entlang des Lötschenbachs saniert 
werden sollen und ob der im Rahmenkredit einge-
stellte Betrag dafür ausreichen wird.

2. WASSERVERSORGUNG

8.1. JAHRESRÜCKBLICK 
WASSERVERSORGUNG

Im Berichtsjahr gab es keine Störungen oder Eng-
pässe im Versorgungsnetz. Die Wasserlieferung war 
somit immer gewährleistet. Das Wasser konnte den 
Kunden und Kundinnen zu jeder Zeit in hervorra-
gender Qualität geliefert werden.

8.2. WASSERVERBUND REGION BERN AG 
(WVRB AG)

Ostermundigen bezog erneut nur sehr wenig 
Wasser von der Wasserversorgung Muri, welche 
nicht Partner der WVRB AG ist. Dies wirkte sich in 
finanzieller Hinsicht positiv auf den Geschäftsgang 
der WVRB AG aus.

W8.3. WASSERGEWINNUNG UND 
WASSERVERBRAUCH

8.3.1. NIEDERSCHLAG
Die Niederschlagsmenge war im Jahr 2018 
mit 982 mm (= Liter pro m2) ein wenig höher als im 
Vorjahr (821 mm).

8.3.2. WASSERGEWINNUNG UND 
WASSERVERBRAUCH

2018 2017

Geförderte Menge 
(Wassergewinnung)

1‘724‘803 m3 
(100%)

1‘679‘624 m3 
(100.0%)

an Haushalte verkaufte Menge 1‘076‘245 m3 

(62.4%)
940‘694 m3 

(56.0%)

an Gewerbe/Industrie 
verkaufte Menge

546‘793m3 

(31.7%)
621‘008 m3 

(37.0%)

Wasserverlust (nicht verkauftes 
Wasser z.B. wegen Lecks oder 
laufenden Brunnen)

101‘766 m3 
(5.9%)

117‘922 m3 
(7.0%)

Wasserverlust CH-Durchschnitt 12.3% 12.4%
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2018 2017

Geförderte Menge 
(Wassergewinnung)

1‘724‘803 m3 1‘679‘624 m3

Einwohnerzahl (Durchschnitt) 17‘890 17‘576

Wasserbezug pro Einwohner (inkl. 
Gewerbe/Industrie und Verlusten)

264 l/Tag 262 l/Tag 

Wasserbezug pro Einwohner (ohne 
Gewerbe/Industrie und Verlusten)

165 l/Tag 147 l/Tag

8.4. LEITUNGSNETZ

8.4.1. HAUPTLEITUNGSNETZ

2018 2017

Länge Hauptleitungsnetz 
am 1. Januar

40‘146 m 39‘984 m 

Neu erstellte Hauptleitungen 0 m 162 m 

Länge Hauptleitungsnetz am 
31. Dezember

40‘023 m 40‘146 m

Ersetzte Hauptleitungen 540 m 104 m

Vorhandene Hauptleitungen 
aus Grauguss oder Faserzement

4‘510 m 5‘103 m

8.4.2. KONTROLLEN UND REPARATUREN 
AM LEITUNGSNETZ

2018 2017

Anzahl Netzkontrollen 2 Stk. 2 Stk.

Anzahl Reparaturen am 
Hauptleitungsnetz (öffentlich)

1 Stk. 3 Stk.

Anzahl Reparaturen am 
Hausleitungsnetz (privat)

6 Stk. 4 Stk.

8.4.3. HYDRANTEN

2018 2017

Anzahl Hydranten am 1. Januar 360 Stk. 359 Stk.

8.4.4. WASSERZÄHLER

2018 2017

Anzahl eingebaute Wasserzähler 
am 1. Januar

1704 Stk. 1696 Stk.

8.5. TRINKWASSERKONTROLLEN

2018 2017

Chemische Kontrollen des 
Stadtlabors Bern zur Bestimmung 
der Wasserhärte und des 
Nitratgehaltes

27 Stk. 26 Stk.

Bakteriologische Untersuchungen 
des Stadtlabors Bern

60 Stk. 60 Stk.

Beanstandete Wasserproben 0 Stk. 0 Stk.

Die gesetzlichen Wasserproben entsprachen 
den strengen Anforderungen des Lebensmittel-
gesetzes.
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3. ABWASSERENTSORGUNG

9.1. LEITUNGSNETZ

9.1.1. HAUPTLEITUNGSNETZ

2018 2017

Länge Hauptleitungsnetz am 
1. Januar

53‘087 m 53‘087 m

Neu erstellte Hauptleitungen 0 m 0 m

Länge Hauptleitungsnetz am 
31. Dezember

53‘011 m 53‘087 m

Ersatz Hauptleitungen 940 m 0 m

Neue Kontrollschächte 26 Stk. 0 Stk.

Kanalreinigungen mit 
Hochdruckspülwagen

11‘150 m 14‘500 m

9.1.2. PRIVATE HAUSANSCHLUSSLEITUNGEN

2018 2017

Sanierte Liegenschaften am 
1. Januar

972 Stk. 967 Stk.

Ausgeführte Sanierungen 9 Stk. 5 Stk.

Sanierte Liegenschaften am 
31. Dezember

981 Stk. 972 Stk.

Untersuchungen mit 
Kanalfernsehen

0 Stk. 0 Stk.

Noch nicht sanierte 
Liegenschaften

154 Stk. 163 Stk.

Dank regelmässigem Unterhalt und Reinigung 
funktionierte im Jahr 2018 das Ostermundiger Ka-
nalnetz einwandfrei.

9.2. VERSICKERUNGSANLAGEN

9.2.1. JÄHRLICH WIEDERKEHRENDE
REGENABWASSERGEBÜHREN
Für die Erfassung der jährlich wiederkehrenden 
Regenabwassergebühren wurde im 2018 neu ein 
WebGIS-Entwässerungsflächen eingeführt. Auf 
Basis des bereits vorhandenen WebGIS (Geographi-
sches Informationssystem) der Gemeinde wurde 
eine eigenständige Ebene durch den Geometer, 
bbp geomatik ag in Gümligen, eingeführt. Die 
relevanten Geometrien und die Sachdaten wer-
den durch die Gemeinde auf Basis der amtlichen 
Vermessung pro Parzelle im System erhoben. An-
schliessend werden die erfassten Daten je Parzelle 
in das Gebührenverrechnungssystem NEST übertra-
gen. Dadurch entstehen aussagekräftige Pläne der 
entwässerten Flächen, welche die Fehlerquellen 
bei der Erfassung und Verrechnung minimieren. 
Das Erfassen der gebührenpflichtigen Flächen im 
WebGIS-Entwässerungsflächen wird mehrere Jahre 
dauern. Die erfassten Daten können unter anderem 
auch für die GEP (Generelle Entwässerungsplanung) 
der Gemeinde weiter genutzt werden.

9.2.2. ZENTRALE RETENTIONS- UND 
VERSICKERUNGSANLAGE OBERFELD (RVAO)
Nach mehreren Jahren der Testphase wurde der 
Retentions- und Versickerungsanlage Oberfeld per 
1. Januar 2017 die definitive Betriebsbewilligung 
durch das Amt für Wasser und Abfall (AWA) erteilt. 
Die Anlage konnte ohne Zwischenfälle betrieben 
werden. Die Kontrollen sowie Wartung und Unter-
halt wurden gemäss Betriebsreglement durchge-
führt und im Betriebsjournal dokumentiert.
Auf Ende 2018 wurde der erste Zustandsbericht der 
Anlage durch die UMTEC (Hochschule Rapperswil) 
erstellt und an das AWA zur Prüfung und Stellung-
nahme gesendet. Der Zustandsbericht hat keine 
Auffälligkeiten ergeben. Die Antwort des AWA ist 
noch ausstehend.
Da die Bauarbeiten im Bereich Oberfeld noch nicht 
ganz abgeschlossen sind, wird die Strassenentwäs-
serung der Überbauung Oberfeld noch nicht an die 
RVAO angeschlossen. Diese Entwässerung erfolgt 
über einen Bypass direkt in die Kanalisation.
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9.2.3. PRIVATE VERSICKERUNGSANLAGEN

2018 2017

Neu erstellte Versickerungs-
anlagen

41 Stk. 34 Stk.

Inspektionen an bestehenden 
Versickerungsanlagen

42 Stk. 64 Stk.

Versickerungsanlagen mit  
wesentlichen, noch zu beheben-
den Mängeln (Stand 31.12.)

26 Stk. 13 Stk.

9.3. GEWÄSSERSCHUTZ

9.3.1. GÜLLENAUSTRAG IM WINTER
Es musste keine Bewilligung für Güllenaustrag im 
Winter erteilt werden.

4. FREIBAD

10.1. JAHRESRÜCKBLICK FREIBAD

Dank idealen Witterungsbedingungen entwickelte 
sich die Saison 2018 zu einem Jahr mit Besucher-
rekord seit der Sanierung 2014/2015 mit 95‘883 
Badegästen.
Mit der Wasseraufbereitungsanlage, welche auf 
dem neuesten Stand ist, war es möglich, die 
Wasserqualität stets auf gutem Niveau zu halten. 
Kontrollen durch ein externes Labor und durch das 
kantonale Trink- und Badewasserinspektorat be-
stätigen, dass sämtliche Messungen die Vorgaben 
betreffend mikrobiologischer Qualität erfüllten.
Zum ersten Mal wurden ein Mondscheinschwim-
men und das Musikfestival Sommerliebe durch-
geführt. Beide Anlässe können als Erfolg gewertet 
werden.
Auch im 2018 erfolgten kleinere Erhaltungsinves-
titionen. Dabei wurden 5 Kabinen ersetzt und 
das Beachvolleyballfeld mit neuen Netzständern 
ausgerüstet.
Die Pachtzinseinnahmen durch das Freibad-Restau-
rant haben sich gegenüber dem Vorjahr leicht um 
1,6% erhöht.

10.2. GÄSTE-STATISTIK

Erneut wurde eine überdurchschnittlich gut 
besuchte Saison erreicht.

2018 2017 2016 2015 2014

Anzahl Gäste 95‘883 89‘205 82‘586 92‘251 44‘834

Der Fünfjahresdurchschnitt beträgt 80‘952 Gäste. 
Somit liegt die Saison 2018 rund 18,4% über dem 
Durchschnitt der letzten 5 Jahre.

10.3. EINNAHMEN EINTRITTE FREIBAD

2018 2017

Gesamteinnahmen (Abonnemente, 
Einzeleintritte, Verkäufe) in CHF 325‘355.75 302‘241.60

10.4. EINNAHMEN PACHTZINS 
FREIBAD-RESTAURANT

2018 2017

Pachtzins in CHF 21‘216.90 20‘876.50
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1. DIE ABTEILUNG

In 2 Bereichen macht sich die gesellschaftliche Ent-
wicklung für die tägliche Arbeit in der Öffentlichen 
Sicherheit besonders bemerkbar: Zum einen ist das 
Siegelungswesen mit immer komplexeren Fällen 
konfrontiert, namentlich in Bezug auf die Familien-
strukturen. Zum anderen hat das Polizeiinspektorat 
immer häufiger mit Zustellungen im Auftrag des 
Betreibungsamtes zu tun. Dies hängt mit der Zah-
lungsmoral, aber auch mit der Praxis der Inkassobü-
ros zusammen. 

2. ZENTRALE DIENSTE

2.1. EINBÜRGERUNGEN
Die Anzahl eingereichter Einbürgerungsgesuche 
sowie die durchgeführten Beratungsgespräche 
liegen ganz leicht unter den Vorjahreszahlen. Per 
1. Januar 2018 ist das neue Bürgerrechtsgesetz 
in Kraft getreten, welches Auswirkungen auf die 
Einbürgerungsvoraussetzungen und den Verfah-
rensablauf hat. Die Abläufe und Standards wurden 
entsprechend angepasst.

2.2. FEUERWEHR

Die Anzahl Einsätze stieg im Vergleich zum Vorjahr 
markant an. Aus diesem Grund wurden auch deut-
lich mehr Personalstunden geleistet. Diese haben 
sich gegenüber dem Jahr 2017 mehr als verdoppelt.
Erfreulicherweise konnten auch in diesem Jahr 
Neueintritte verzeichnet werden. Es werden aber 
weiterhin Freiwillige gesucht, welche Feuerwehr-
dienst leisten möchten.

2.3. SIEGELUNGSAMT

2018 2017

Anzahl Todesfälle 169 146

Ausgeschlagene Erbschaften 31 14

Steuerinventare 62 58

Erbschaftsinventare und –verwaltungen 11 6

Öffentliche Inventare 0 0

Inventarverzicht 11 1

3. POLIZEIINSPEKTORAT

3.1. TICKETAUTOMATEN «OBERFELD» FLÄ-
CHENDECKEND IN BETRIEB

Mit dem Belagseinbau am Akazien- bzw. Eschen-
weg im Herbst 2018 wurden die Bauarbeiten im 
Oberfeld abgeschlossen und die Bodenmarkierun-
gen aufgemalt. Mit dem Montieren der Ticketauto-
maten konnte endlich die vorgeschriebene Park-
platzbewirtschaftung flächendeckend eingeführt 
werden. Auf dem ganzen Oberfeldareal müssen 
Parktickets gelöst werden. Das Parkieren ausserhalb 
der markierten Felder ist verboten. Die ersten 3 
Stunden sind jeweils gebührenfrei. 

4. EINWOHNERDIENSTE

4.1. BEVÖLKERUNGSZUNAHME

Die Bevölkerungszahl ist gegenüber dem Vorjahr 
um 199 Einwohnerinnen und Einwohner gestiegen. 
Gleichzeitig hat sich der Ausländeranteil um 0,22% 
auf 29,57% leicht erhöht.
Die Gemeinde Ostermundigen konnte im Okto-
ber 2018 den 18‘000sten Einwohner willkommen 
heissen.
Dank der verbesserten räumlichen Situation der 
Schalter und des Wartebereichs kann die wach-
sende Frequenz auf den Einwohnerdiensten gut 
bewältigt werden.
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4.2. ERSTGESPRÄCHE GEMÄSS KANTONA-
LEM INTEGRATIONSGESETZ

Die Erstgepräche für Zuzügerinnen und Zuzüger 
aus dem Ausland sind von 156 auf 159 leicht gestie-
gen.

4.3. MUTTER-KIND-DEUTSCHKURSE 
DER ISA IN OSTERMUNDIGEN
   

Zeitraum Teilnehmer 
Sprachkurs

Teilnehmer 
Kinder-
hütedienst

Deutsch Stufe 2 2.11.2017 bis 
5.04.2018

8 4

Deutsch Stufe 3 23.04.2018 bis 
29.10.2018

5 5

Deutsch Stufe 4 5.11.2018 bis 
4.4.2019

8 8

5. ZIVILSCHUTZORGANISATION 
(ZSO) BANTIGER

Zivilschutzangehörige aller Fachbereiche absolvier-
ten Kader- und Wiederholungskurse mit dem Ziel, 
anhand praktischer Einsatzübungen Fachkennt-
nisse zu festigen und Wartungen an Schutzbauten 
und Material durchzuführen.
In diversen Einsätzen zu Gunsten der Gemeinschaft 
(EzG) unterstützten Zivilschutzangehörige die 
Stiftung tilia in Ostermundigen, das Mittelländische 
Schwingfest in Habstetten und stellten Wanderwe-
ge in Bäriswil, Krauchthal, Ostermundigen, Stettlen 
und Grindelwald instand.

6. REGIONALES FÜHRUNGS-
ORGAN (RFO) BANTIGER

Das RFO Bantiger hat sich im Jahr 2018 mehrmals 
zu Stabsausbildungen, Übungen und Rapporten 
getroffen. Im Vordergrund standen dabei die Aus- 
und Weiterbildungen des Stabs. Nebst den norma-
len Anlässen stand im Berichtsjahr die Erarbeitung 
und Weiterentwicklung der Einsatzunterlagen der 
Führungsunterstützung im Vordergrund sowie die 
Unterstützung der Vertragsgemeinden.
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1. DIE ABTEILUNG

Die Abteilung Soziales schloss im 2018 ihre seit 
2017 laufende Reorganisation ab (Pendenz aus 
der Behörden- und Verwaltungsreform). Es ist mit 
der Reorganisation gelungen, das Wissen und die 
Ideen der Mitarbeitenden so einzubinden, dass die 
Effizienz und Qualität der Arbeit optimiert sowie 
die Identifikation mit der Arbeitgeberin gestärkt 
werden konnten.
Die budgetlose Phase anfangs Jahr war für die Ab-
teilung belastend. Selbst der Aufwand für logische 
Ausgaben, die im Rahmen gesetzlicher Aufgaben 
nötig waren, absorbierte Personalressourcen, die 
punktuell von der «Front» abgezogen werden 
mussten.

2. SOZIALKOMMISSION

Die Gemeinderätin führte die Kommission durch 5 
Sitzungen und 2 Kontrolltermine für Sozialhilfedos-
siers. Schwerpunkte der Kommissionsarbeit bilde-
ten folgende Geschäfte: 
• Ferieninsel
• Bauliche Massnahmen Hangar
• Stellungnahme zur Sozialhilfeverordnung
•  Eine erste Auslegeordnung zum neuen System 

der «Betreuungsgutscheine».

3. FACHKOMMISSION FÜR 
ALTERSFRAGEN

Unter Führung der Gemeinderätin tagte die Kom-
mission 3 Mal. Schwerpunkte bildeten folgende 
Geschäfte:
• Teilnahme an den Veranstaltungen vom 21. 

September (Weltalzheimertag) und 30. Oktober 
2018 (Tag der pflegenden Angehörigen)

• KreAktiv (erfolgreiche Durchführung mit Kräften 
aus der Bevölkerung)

• Einbezug der Zielgruppe in die Arbeit der Kom-
mission (Partizipation)

BEREICH SOZIALHILFE

1. SOZIALHILFE

1.1. ALLGEMEINES

Im Bereich der Sozialhilfe wurde die Diskussion im 
Grossen Rat zu den Kürzungen für Sozialhilfebezie-
hende intensiv verfolgt.
Im November führte die Gesundheits- und Fürsor-
gedirektion des Kantons Bern eine umfassende 
Fachrevision durch. Das Resultat ist ermutigend 
und spiegelt das Erreichte der Reorganisation 
wieder.

1.2. KENNZAHLEN

2018 2017

Sozialhilfequote 7,98% 8,28%
    

Wirtschaftliche Sozialhilfe (WSH)
2018 2017

Dossiers 866 865

Unterstützte Personen 1444 1437
    

Beratungen ohne WSH
2018 2017

Dossiers 148 145

Der Anstieg der Einwohnerzahl Ostermundigens 
führt dazu, dass die Sozialhilfequote sinkt, obwohl 
die Anzahl unterstützter Personen (+7) zugenom-
men hat. 

•  Die Anzahl Dossiers mit WSH ist nahezu gleich 
geblieben gegenüber dem Vorjahr +1 Dossier. 
Im Vorjahr waren es +55 Dossiers. 

•  Die Anzahl mit wirtschaftlicher Hilfe unterstütz-
ter Personen ist «nur» um 7 Personen gestiegen 
gegenüber 100 Personen im Vorjahr.

• Die Sozialhilfequote ist um 0,3% gesunken.
•  148 Dossiers wurden ohne Sozialhilfebezug 

beraten.
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•  Die durchschnittliche Fallbelastung für eine 
100% Sozialarbeitsstelle im Bereich Sozialhilfe 
betrug 97 Fälle.

Finanzdaten
2018 2017

Bruttoaufwand total 24‘679‘441 22'545'998

Bruttoerträge total 10‘714‘149 8'590'225

Nettoaufwand total 13‘965‘292 13'955'773

Nettoaufwand pro Person 9‘671 9'711

• Zunahme des Bruttoaufwands um 9,46%
• Steigerung bei den Bruttoerträgen um 24,72%
• Abnahme des Nettoaufwandes um 0,0068%
• Abnahme des Nettoaufwands/Person um 0,41%

Der Aufwand zur sozialen und beruflichen Integra-
tion der Sozialhilfebeziehenden in Ostermundigen 
wächst an. Gleichzeitig sinkt der Nettoaufwand pro 
Person. Die effektive Belastung für Ostermundigen/
Person sinkt somit ebenfalls von CHF 10‘267.00 im 
Jahr 2016, auf CHF 9‘671.00 im 2018. Diese Zahlen 
dürfen als Erfolg der Strategie der Sozialhilfe in 
Ostermundigen gewertet werden. Es lohnt sich zu 
investieren – die damit verbundenen Einnahmen 
fliessen wieder zurück (Taggelder/Renten/Löhne). 
Letztlich vergrössert sich die Ablösequote der 
Sozial hilfe – das Mass aller Dinge in der Sozialhilfe.

Abgelöste Personen von der Sozialhilfe im Ver-
gleich mit anderen Gemeinden (Quelle Kanton 
Bern/GEF Jahre 2015-2017)

Gemeinde 2017 2016

Ostermundigen 23% 19%

Bern 18% 21%

Ittigen 16% 24%

Belp 20% 19%

Soziodemografische Daten 2018 2017

Personen total 1‘444 1‘437

Ledig 842 833

Geschieden/getrennt 201 214

Verheiratet 389 378

Verwitwet 12 12

 0 – 18 Jahre 488 459

18 – 25 Jahre 120 149

26 – 35 Jahre 242 239

36 – 50 Jahre 361 369

51 – 65 Jahre 219 214

66 Jahre und älter 14 7

Schweizer und Schweizerinnen 617 625

Ausländer und Ausländerinnen 827 812

Ledige: +1%
Geschiedene:  -6%
Verheiratete:  +3%
0-18 Jahre:  +6%
26-35 Jahre:  +1%
36-50 Jahre:  -2%
51-65 Jahre:  +2%
66 Jahre und älter: +100% (+7 Personen)

1.3. ERSPARNIS DANK ÜBERPRÜFUNG VON 
ZAHNBEHANDLUNGSKOSTEN

Die Sozialhilfe lässt Kostenvoranschläge (KOVO) von 
Zahnärzten und Zahnärztinnen, die eine Kosten-
grenze überschreiten, systematisch von Gutach-
tenden überprüfen. Die damit einhergehenden 
Kosteneinsparungen sind markant:

2018

KOVO Zahnarzt/-
ärztin

Ergebnis Gutachten Ersparnis

CHF 253‘236.15 CHF 144‘315.25 CHF 109‘010.90

2017

KOVO Zahnarzt/-
ärztin

Ergebnis Gutachten Ersparnis

CHF 273‘128.55 CHF 188‘127.30 CHF 85‘001.25
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1.4. AUFTRÄGE ZUR ABKLÄRUNG BEIM VER-
EIN SOZIALINSPEKTION

Im vergangenen Jahr wurden 4 Abklärungen extern 
bearbeitet. Ein Fall ist bereits abgeschlossen mit 
dem Ergebnis, dass sich der Verdacht nicht erhärtet 
hat. Bei 2 der 3 Fälle, die noch in Bearbeitung sind, 
handelt es sich um verdeckte Ermittlungen.

2. BEVORSCHUSSUNG  
UND INKASSO VON KINDER-
ALIMENTEN

Erfüllt die unterhaltspflichtige Person ihre Zah-
lungspflicht nicht, nur teilweise oder nicht rechtzei-
tig, hat die unterhaltsberechtigte Person Anspruch 
auf einen Vorschuss der laufenden elterlichen 
Unterhaltsbeiträge. Die Vorschüsse gelten nicht als 
wirtschaftliche Hilfe im Sinne der Sozialhilfegesetz-
gebung.

Fallführung 2018 2017

Bevorschusste Fälle 103 86

Davon neue Fälle 28 25

Bevorschusste Kinder 117 101

Inkassohilfe laufend/Ausstände 138 182

Finanzdaten in CHF 2018 2017

Bevorschusste Kinderalimente 553‘986 486‘545

Rücklauf an die Bevorschussung 155‘367 399‘642

Inkassoquote 28% 82,1%

Es fällt auf, dass die Inkassoquote im 2018 wesent-
lich schlechter ist als in den Vorjahren. Das hat 
damit zu tun, dass das Inkasso im 2018 unsauber 
geführt wurde. Diese Fehlleistungen traten erst in 
der zweiten Jahreshälfte nach einem personellen 
Wechsel zutage. Die Abteilung hat aus diesem 
Fehler gelernt und das Controlling sowie die Kont-
rolle ausgebaut. Für die Gemeinde Ostermundigen 
erwächst daraus kein finanzieller Schaden.

3. AHV-ZWEIGSTELLE - 
KENNZAHLEN

 
STATISTISCHE ZAHLEN DER AHV-ZWEIGSTELLE
Behandelte Anträge
betreute Versicherte

2018 2017

AHV- und Hilflosenanmeldungen, Rentenvorausbe-
rechnungen, Splittinggesuche sowie Gesuche für 
Betreuungsgutschriften

171 147

EO-Dienstmeldekarten und Anträge auf Mutter-
schaftsentschädigung

165 189

Neue EL-Gesuche 197 184

Verstorbene EL-Bezüger/Bezügerinnen 71 73

Aktive EL-Bezüger/Bezügerinnen 969 955

Erwirkte EL-Verfügungen und Abrechnungen inkl. 
Krankheitskosten

4‘604 3‘752

AHV/IV-Rentner/Rentnerinnen 2‘364 2‘261

NEUANMELDUNGEN, BEITRAGSPFLICHTIGE 
BEI DER AHV/IV/EO

Anmeldungen 2018 2017

Nichterwerbstätige 209 220

Selbständigerwerbende inkl. Nebenerwerb 35 53

Arbeitgebende 79 107

Arbeitnehmende ohne beitragspflichtige Arbeit-
gebende

1 0

Total 324 380

Im Berichtsjahr wurden über die AHV-Zweigstelle 
Ostermundigen gesamthaft Beiträge (AHV/IV/EO, 
ALV, FAK und VK) von CHF 12‘718‘554.10 einge-
nommen und Leistungen (AHV- und IV-Renten, 
Ergänzungsleistungen, EO, Kinderzulagen) von CHF 
69‘090‘221.45 ausgerichtet. 
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BEREICH ERWACHSENEN- UND  
KINDESSCHUTZ (EKS)

1. ALLGEMEINES

Seit 2018 nennt sich der Bereich Kindes- und Er-
wachsenenschutz KES neu Erwachsenen- und Kin-
desschutz EKS. Dieser Namenswechsel wurde nötig, 
weil der Bereich oft mit der Kindes- und Erwachse-
nenschutzbehörde KESB verwechselt wurde, was 
die Arbeit der Beistände erschwerte. 

Seit der Schaffung der KESB im Jahr 2013 hat sich 
die Zusammenarbeit mit dem Bereich EKS weiter 
verbessert – es erfolgte auch im Jahr 2018 wieder 
ein regelmässig organisierter Austausch. Die Ge-
meinde Ostermundigen ist durch die Einwohneran-
zahl der grösste Player im Einzugsgebiet der KESB 
Fraubrunnen, was dem EKS einen gewissen Vorteil 
bei der Gestaltung der Zusammenarbeitsprozesse 
bringt.
Im 2018 bearbeitete der Bereich EKS im Rahmen 
der Optimierungsarbeiten folgende Themen:
•  Entwicklung und Anwendung eines Fallvertei-

lungs- und Dossierbelastungssystems, was zu 
einer fairen Fallverteilung beiträgt.

•  Umrüstung der Dossiermappen in ein zeitge-
mässes Aufbewahrungs-/Archivierungssystem

•  Optimierung und Professionalisierung des Ab-
klärungsverfahrens im Kindesschutzbereich

•  Entwicklung von Standards und Handlungsan-
leitungen zur Qualitätssicherung

• Pflege der Betriebskultur

1.1. KENNZAHLEN

Erbrachte Dienstleistungen 2018 2017

Abklärung Minderjährige 60 57

Präventive (freiwillige) Beratung 
Minderjährige

26 14

Abklärung Volljährige 50 36

Beistandschaften/Vormundschaften Minderjährige 172 166

Beistandschaften Erwachsene 185 184

Abklärung generelle Bewilligung zur Pflegekinder-
aufnahme

2 1

Pflegekinderaufsicht oder Abklärung 9 6

Aufsicht Tagesfamilienangebot 24 25

Koordination Tageselternorganisation/TEV 1 1

Beratung gemeinsame elterliche Sorge 9 7

Rekrutierung private Mandatstragende 10 10

Beratung/Betreuung private Mandatstragende 52 49

Rechnungsführung private Mandatstragende 0 0

Berechnung Kostenbeteiligung ohne Abklärung 
oder Mandat

5 1

Folgende Veränderungen im Jahresvergleich 2017 
zu 2018 fallen ins Gewicht:
•  Abklärung Minderjährige: +5,2%  

(+3 Abklärungen)
•  Präventive (einvernehmliche) Beratung  

Minderjährige: +85% (+12 Beratungen)
• Abklärung Volljährige: +38% (+14 Dossiers)
•  Pflegekinderaufsicht oder Abklärung: +50%  

(+3 Dossiers)
•  Beratung gemeinsame elterliche Sorge: +8,5% 

(+2 Dossiers)
•  Beratung/Betreuung private Mandatstragende: 

+6% (+3 Dossiers)
•  Berechnung Kostenbeteiligungen  

(Elternbeiträge): +4 Dossiers
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In Analogie zur schweizweiten Entwicklung (Sta-
tistik der Konferenz für Kindes- und Erwachsenen-
schutz) nahm auch in Ostermundigen im Bereich 
des Erwachsenenschutzes die Zahl der Dossiers zu, 
dies jedoch weit über dem schweizweiten Schnitt. 
Die Zunahme der Beistandschaften im Bereich der 
Erwachsenen lässt sich durch eine deutliche Zunah-
me von Abklärungsverfahren erklären.
Im Bereich des Kindesschutzes zeigt die schweiz-
weite Entwicklung eine minime Abnahme der 
Beistandschaften von Minderjährigen (ca. -2%). 
Entgegen dieser Entwicklung nahmen die Beistand-
schaften von Minderjährigen in Ostermundigen 
im 2018 deutlich zu; hingegen blieb die Zahl der 
Abklärungsverfahren im Kindesschutzbereich 
auf hohem Niveau stabil. Daraus kann abgeleitet 
werden, dass einerseits Beistandschaften von Min-
derjährigen im Anschluss an Gerichtsentscheide 
und direkt durch die KESB ohne vorherige Abklä-
rungen errichtet wurden, andererseits mehrere 
schutzbedürftige Minderjährige mit ihren Familien 
nach Ostermundigen gezogen sind (Ausländer und 
Ausländerinnen/Asylsuchende länger als 7 Jahre in 
der Schweiz).

Die durchschnittliche Fallbelastung für eine 100% 
Sozialarbeitsstelle im Bereich Erwachsenen- und 
Kindesschutz betrug 98 Fälle. 

BEREICH JUGEND/FAMILIE

1. ALLGEMEINES

Der Bereich Jugend/Familie befasste sich im Jahr 
2018 mit der Konzipierung und Umsetzung folgen-
der Schwerpunkte:
•  Konzentration vorhandener Personalressourcen 

für die Verwaltung der subventionierten Kita-
Plätze

•  Steuerung einer Mitwirkung zur Verordnung des 
Jugend- und Freizeithauses Hangar mit insbe-
sondere der Frage, ob eine Lärmschutzwand 
errichtet werden solle

•  Erarbeitung und Umsetzung eines zweijährigen 
Projekts zur Ferienbetreuung in Ostermundigen

•  Planung und Umsetzung der Jubiläumsfeier des 
Programms schritt:weise

Daneben waren in allen Teams Fragen der Optimie-
rung der Zusammenarbeit innerhalb der Abteilung 
und mit Fachstellen zentral. Dem Bereich Jugend/
Familie ist es ein grosses Anliegen, die Zusammen-
arbeit innerhalb und ausserhalb der Abteilung 
effizient und effektiv zu gestalten.

2. KINDERTAGESSTÄTTE

2.1. ALLGEMEINES

Die administrative Entlastung der Kita-Leitung 
durch die Stelle «Koordination Kinderbetreuung» 
hat sich positiv ausgewirkt: in der Kita Hummeli-
näscht konnten im Verlauf des Jahres 2018 zurück-
gestellte Themen aufgegriffen und bearbeitet 
werden. So wurde die Personalführung neu struk-
turiert und die Mitarbeitenden enger begleitet. Mit 
Blick auf die Einführung der Betreuungs-Gutscheine 
wurde die Gestaltung einer Homepage für die Kita 
und sämtliche Konzepte überarbeitet. Die äusserst 
knappen Raumverhältnisse führten zu einer Zusam-
menarbeit mit der Abteilung Hochbau, es wurden 
Varianten mit Containerstellung im Garten ange-
dacht.
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2.2. UMWANDLUNG DER BEIDEN LETZTEN 
VORPRAKTIKUMSSTELLEN

Im Jahr 2018 wurden per Gemeinderatsbeschluss 
die letzten beiden Stellen für sogenannte Vor-
praktikantinnen umgewandelt in je eine Stelle als 
Kinderbetreuerin und eine Stelle für einen Zivil-
dienstleistenden. 

2.3. KOORDINATION KINDERBETREUUNG

Im Januar 2018 konnte mit der neu geschaffenen 
Stelle Koordination Kinderbetreuung gestartet 
werden. Die Stelle wurde mit vorhandenen Stel-
lenprozenten der Kita geschaffen und ist mit 30 
Stellenprozenten dotiert. Die Übergabe verlief 
wunschgemäss. Die Stelle brachte die angestrebte 
administrative Entlastung für die Kitaleitung. Be-
reits im ersten Jahr setzte die Koordinatorin Kinder-
betreuung folgende Optimierungen um: 
•  die Rechnungsstellung an die Eltern erfolgte nur 

noch zweimonatlich,
•  die Homepage wurde mit Informationen für die 

Eltern ergänzt,
•  das Anmeldeformular für subventionierte 

Kita-Plätze kann neu direkt von der Homepage 
herunter geladen werden,

•  die Korrespondenz wurde, soweit möglich, von 
Post auf E-Mail umgestellt.

Die Zusammenarbeit mit den privaten Kita-An-
bietenden und internen Fachstellen wurde weiter 
geklärt.

2.4. STATISTIK UND AUSLASTUNG DER SUB-
VENTIONIERTEN PLÄTZE IN DEN KINDERTA-
GESSTÄTTEN (KITA)

Die durchschnittliche Auslastung der subventionier-
ten Plätze betrug 98,77%, was nach wie vor einer 
sehr hohen Auslastung entspricht (2017: 99,05%). 
Gekündigte Plätze wurden sofort wiederbesetzt.
Ostermundigen hat den vom Grossen Gemeinde-
rat in Auftrag gegebenen Ausbau der Kita-Plätze 
abgeschlossen und bot im Jahr 2018, gleich wie im 
Vorjahr, insgesamt 71 subventionierte Kita-Plätze 
an, welche mit 118 Kindern besetzt wurden.

Verteilung der Kinder auf die 
subventionierten Plätze

2018 2017

Kita Hummelinäscht 48 47

Kita Esperanza 6 5

Kita Ostermundigen 12 16

Kita Oberfeld 20 15

Kita Lindenweg 15 13

Kita Sterntaler 17 19 17 19

Total 118 115

2.5. WACHSENDE WARTELISTE FÜR SUBVEN-
TIONIERTE BETREUUNGS-PLÄTZE

Das Bevölkerungswachstum zeigt sich auch bei der 
Koordinationsstelle Kinderbetreuung. Im Dezember 
waren 115 Kinder (2017: 80 und 2016: 67) auf der 
Warteliste für einen Kita-Platz angemeldet. Dies 
entspricht einer Zunahme gegenüber dem Vorjahr 
um 35 Kinder oder um 43%. Um diesen Bedarf ab-
decken zu können, fehlten 62 Vollzeitplätze.
Bei der Vermittlung der Tagesfamilienplätze war 
die Warteliste per Ende Jahr ebenfalls auf einem 
Rekordhoch. Es warteten 58 Kinder auf einen Tages-
platz, was 35 Vollzeitplätzen entsprach. 
Die beiden Wartelisten ergeben einen ergänzenden 
Bedarf in Ostermundigen von 97 Vollzeit-Betreu-
ungsplätzen für 173 Kinder.
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3. BETREUUNG IN 
TAGESFAMILIEN

   
Die Zusammenarbeit mit der Trägerin der Tagesfa-
milien-Betreuung, kibe plus AG, verlief reibungslos. 
Im Jahr 2018 haben 4 zum Teil langjährige Betreu-
erinnen in Tagesfamilien (BT) (früher Tageseltern) 
gekündigt. Im selben Zeitraum wurden 2 neue 
Betreuerinnen in Tagesfamilien abgeklärt und 
eingestellt.

Statistik Tagesplatzvermittlung 2018 2017

Total subventionierte Betreuungsstunden  74‘545 71‘747

Anzahl Tagesmütter 24 25

Anzahl betreute Kinder 131 123

Kinder auf der Warteliste 58 38

Für Ostermundigen stand im Jahr 2018 eine Er-
mächtigung des Kantons für 70‘000 subventionier-
te Betreuungsstunden zur Verfügung. Die effektiv 
vergebenen Betreuungsstunden waren allerdings 
um 6,5% höher (siehe auch dringender Bedarf 
oben). Für diese 4‘545 Mehrstunden konnte für das 
nicht vollständig benötigte Kontingent der Ge-
meinde Evilard eine Zusatzermächtigung beim Kan-
ton erwirkt werden, so dass Ostermundigen damit 
nur geringe Mehrkosten entstanden sind.

4. FRÜHFÖRDERPROGRAMM 
SCHRITT:WEISE

Im Jahr 2018 standen folgende 3 Schwerpunkte 
neben der Programm-Durchführung im Zentrum: 

SCHWERPUNKT 1: EINARBEITUNG DREIER NEUER 
HAUSBESUCHERINNEN
Das neue Hausbesucherinnen-Team hat sich gefun-
den und konnte in seine Aufgaben eingearbeitet 
werden. Es deckt folgende Sprachen ab: Deutsch, 
Tigrinja, Amharisch, Arabisch, Tamilisch, Englisch 
und Französisch.

SCHWERPUNKT 2: 
ORGANISATION DER JUBILÄUMSFEIER
Am 19. Oktober 2018 wurde aus Anlass des 
10-jährigen Bestehens des Frühförderprogramms 
schritt:weise eine grosse Jubiläumsfeier durchge-
führt. Im Beisein von Gründungspersonen, von 
Familien, die schritt:weise absolviert hatten, von 
Mitarbeitenden des Programms, von Vernetzungs-
partnern aus dem Sozial- und Bildungsbereich und 
Vertretern aus der Gemeindepolitik ging ein frohes 
Fest mit nahezu 100 Gästen über die Bühne. 

SCHWERPUNKT 3: TEILNAHME EINGEBÜRGERTER 
SCHRITT:WEISE-FAMILIEN
Im Jahr 2018 nahmen 13 eingebürgerte Familien 
am Programm schritt:weise teil. Davon konnte nur 
gerade mit 1 Familie in «Schweizerdeutsch» ge-
arbeitet werden. Das Programm schritt:weise hat 
auch bei den eingebürgerten Familien wichtige 
Entwicklungsschritte angestossen.

PROGRAMMAUSLASTUNG
Im Jahr 2018 waren alle 3 laufenden Durchgänge 
mit insgesamt 60 Plätzen zu 100% ausgelastet. 
Neben den direkt geförderten Kindern profitierten 
zusätzlich 24 jüngere Geschwister vom Frühförder-
programm. Für Durchgang 11, der im September 
2019 mit 20 Plätzen starten wird, standen bereits im 
Dezember 2018 13 Familien auf der Warteliste, was 
die Akzeptanz des Programms eindrücklich illust-
riert.

VERNETZUNG UND INTEGRATION DER FAMILIEN
Alle Kinder wurden auf den Programmabschluss 
hin mit weiterführenden Angeboten wie Kita, Spiel-
gruppe oder Tagesfamilienbetreuung vernetzt, um 
ihre Lernerfolge (bspw. Sprachkenntnisse) bis zum 
Kindergarteneintritt zu erhalten. Für etliche Kinder 
konnten Unterstützungsangebote wie Früherzie-
hung, Logopädie und Familienbegleitung installiert 
und dadurch mögliche Kindeswohlgefährdungen 
abgewendet werden. Ebenfalls konnten Eltern mit 
gutem Erfolg in Deutschkurse und Integrationskur-
se vermittelt werden, wieder andere fanden stun-
denweise Arbeit oder gar eine Teilzeitstelle. 
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STATISTIK DER VERNETZUNG IN DURCHGANG 8 
MIT ABSCHLUSS IN 2018
Mehrfachnennungen möglich
Erwachsene/Mütter Anzahl 20

Deutschkurs 13

Arbeit (Teilzeitarbeit oder stundenweise Arbeits-
einsätze)

11

Kinder Anzahl 20

Spielgruppe 10

Betreuungsplatz in Tagesfamilie 1

Kindertagesstätte 10

Kindergarten (sofern Stichtag gegeben) 7

Anderes 5

NATIONALITÄTEN UND SPRACHEN IN DEN 
LAUFENDEN 3 DURCHGÄNGEN
Nationalität Sprache/n Anzahl TN

Äthiopien Amharisch 1

Afghanistan Persisch, Dari 1

Dom.  Republik Spanisch 1

Eritrea Tigrinja, Tigre, Arabisch 16

Irak Arabisch, Kurdisch 2

Italien Italienisch 1

Kambodscha Khmer 1

Kosovo Albanisch 1

Libyen Arabisch 1

Portugal Portugiesisch 2

Schweiz Deutsch (mit Migrationshintergrund 
mehrsprachig) 

13

Somalia Somali 1

Spanien Spanisch 1

Sri Lanka Tamilisch 9

Syrien Arabisch, Kurdisch 2

Tunesien Arabisch 2

Türkei Türkisch, Kurdisch 4

Vietnam Vietnamesisch 1

Total 60

ELTERN-KINDTREFF
Der Eltern-Kindtreff in der Bibliothek, Bern -
strasse 72, ist bei den Familien sehr beliebt. Der 
Treff war ausgebucht und hätte mehrmals wö-
chentlich angeboten werden können. Die Raum-
verhältnisse liessen nur eine beschränkte Anzahl 
Teilnehmende zu. Aus diesem Grunde besteht auch 
für den Eltern-Kindtreff eine Warteliste.

5. PROJEKT LIFT

Im zweiten Jahr seines Bestehens konnte die Zu-
sammenarbeit mit den Schulen und dem Gewerbe 
weiter gefestigt werden. Im November wurden die 
Zusammenarbeitspartner als Dank für ihr Enga-
gement zu einem Apéro eingeladen. Insgesamt 
nahmen 20 Jugendliche am Projekt LIFT teil und 
bereiteten sich theoretisch und praktisch auf den 
Berufseinstieg vor.
Folgenden Betrieben sei an dieser Stelle für ihren 
Einsatz herzlich gedankt: 

Auf dem Bild fehlen die Logos des Restaurants Hot 
Chili Pepper, des Altersheims tilia und der Gemein-
de Ostermundigen, welche ebenfalls Wochenplätze 
anbieten.

STATISTIK DES PROJEKTS LIFT
Durchgang 1 
(Februar 2017-Juni 2018)

Anzahl Schülerinnen 
und Schüler

abgeschlossen mit Zertifikat 4

Wegzug 3

Programm-Abbruch 3

Total LIFT Teilnehmende 10

Durchgang 2 
(Februar 2018-Juni 2019)

Anzahl Schülerinnen 
und Schüler

aktuelle Teilnehmerzahl 10

Wegzug 0

Programm-Abbruch 0

Total LIFT-Teilnehmende 10
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6. KINDER- UND JUGENDARBEIT 
OSTERMUNDIGEN

6.1. HÖHEPUNKTE

ERSTELLUNG EINES «GIELÄ»-RAUMS
Auf Drängen einiger Hangarbesucher wurde in 
einem partizipativen Projekt nun auch ein Raum 
für die Jungs eingerichtet – ein Modiraum besteht 
schon seit geraumer Zeit. Hierzu wurde das ehema-
lige Hauswartbüro vom Restbüro durch eine selbst 
eingebaute Trennwand in einen eigenständigen 
Raum verwandelt, der nun den Jungs vorbehalten 
bleibt. Die Jungs richteten den Raum anschliessend 
selber ein und nutzten diesen rege.

START OFFENE TURNHALLE 3072 (OT 3072)
Das auf Ende 2017 von der Trägerstiftung IdéeSport 
abgelöste Projekt Midnightsport Ostermundigen 
wurde im 2018 unter der Regie der okja und mit 
dem Namen «Offene Turnhalle 3072» durchgeführt. 

Das Projektteam, welches die Abende leitete, und 
die okja profitierten von der engen Zusammenar-
beit, so konnte bspw. der administrative Aufwand 
minimiert werden. Per Ende Jahr haben 3 Mitglie-
der des langjährigen Projektteams gekündigt, was 
zu einem Neustart führen wird.

WM-ARENA 2018
Im Seepark wurden insgesamt 34 Spiele der Fuss-
ball-Weltmeisterschaft auf Grossleinwand gezeigt. 
Im Schnitt waren 20-ig meist jugendliche Besuche-
rinnen und Besucher anwesend. Bei den Spielen 
der Schweizer Nati war das Zelt proppenvoll.

HANG1
Am 28. April organisierte eine Gruppe freiwilliger 
Frauen und Mädchen gemeinsam mit den weibli-
chen Teammitgliedern der okja die erste Mundiger 
Kleidertauschbörse für Frauen. An diesem Anlass 
nahmen mehr als 100 Besucherinnen teil.

6.2. STATISTIK ZU DEN ANLÄSSEN DER OKJA

WIEDERKEHRENDE ANGEBOTE
Angebote Anzahl Anlässe Teilnehmende Jungen Mädchen davon Kinder 

über 12 Jahren

Jugendtreff 7 113 87 26 0

Modiabend 8 135 0 135 30

Gieläabend 7 72 72 0 14

Schülertreff 78 1395 770 625 593

offene Turnhalle 3072 30 711 623 88 711

Purzelbaum 51 709 264 445 28

Jugendjobbörse - 35 19 16 35

Parties (ü 14) 3 290 129 161 290

     

Hinweis:
Aufgrund des zeitintensiven WM-Arena-Projekts wurden dieses Jahr weniger «normale» Treffs angeboten 
als 2017. Der Schülertreff erfreute sich dennoch grosser Beliebtheit. 1‘395 Besuche wurden verzeichnet, 
was einem Schnitt von 18 Kindern und Jugendlichen pro Treff entspricht.



57

SOZIALES

6.3. OFFENE JUGENDARBEIT IN DER 
GEMEINDE STETTLEN

Auf der Grundlage einer Leistungsvereinbarung er-
brachte die okja Ostermundigen Dienstleistungen 
der Kinder- und Jugendarbeit im Rahmen von 40 
Stellenprozenten in der Gemeinde Stettlen. Nebst 
dem gewohnt vielfältigen Angebot wurde das 
«Heiwäg»-Projekt ein zweites Mal durchgeführt, 
eine offene Turnhalle installiert und in der Herbst-
woche zusammen mit einer Gruppe Jugendlicher 
ein Film gedreht.

Die Zusammenarbeit mit der Steuergruppe okja 
Stettlen verlief reibungslos.

FERIENBETREUUNGS-ANGEBOTE
Angebote Teilnehmende Jungen Mädchen davon Kinder 

über 12 Jahren

Spass- und Bewegungswoche 54 35 19 0

Frühlingsspasswoche 63 31 32 0

Aufgrund der hohen Nachfrage hätten die beiden Ferienangebote fast doppelt gefüllt werden können. 
Jeweils 30-40 Kindern musste eine Absage erteilt werden.

EINMALIGE EVENTS
Angebote Teilnehmende Jungen Mädchen davon Kinder

 über 12 Jahren

Bandnight* 272 120 109 210

WM-Arena* 688 328 259 212

Herbstmärit* (Kontakte) ca. 120 ca. 50 ca. 40 ca. 45

Räbeliechtliumzug* ca. 250 ca. 80 ca. 65 ca. 15

Kleidertauschbörse* 108 0 52 ca. 40

Openairkino* 105 57 38 ca. 80 

* Teilnehmende inklusive Erwachsene

Gesamthaft haben über 5‘000 Personen an Angeboten und Projekten der okja teilgenommen. Die Kleider-
tauschbörse, wie auch die Bandnight oder die WM-Arena zogen zudem viele Erwachsene an. Zusätzlich 
besuchten wöchentlich circa 200 Kinder und Jugendliche das Jugendhaus Hangar, um den Tanzunterricht 
des Vereins RD6 zu besuchen.
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Bezeichnung 2018 2017

Bearbeitete Dossiers gesamt 433 400

davon Anzahl Kindergarten 12 3

davon Anzahl Unterstufe 193 123

davon Anzahl Mittelstufe 150 165

davon Anzahl Oberstufe 78 109

  

Neueröffnete Dossiers 187 186

davon Anzahl Knaben 80 86

davon Anzahl Mädchen 107 100

Kontaktaufnahmen bei den neueröffneten Dossiers  

Zuweisungen durch die Schule 65 82

Initiative Schulsozialarbeit 23 26

Anfragen durch die Schüler/Schülerinnen 72 59

Anfragen durch die Eltern 17 8

Anfragen über andere Wege (Dritte) 10 11

Anzahl Klassen- und Gruppenanlässe 279 200

Gruppeninterventionen 125 81

Klasseninterventionen, Projekte und Prävention 146 119

An Retraiten und in diversen Sitzungen wurden die 
Methoden und Verantwortlichkeiten der Schul-
sozial   arbeit im Zusammenspiel mit der Schule und 
der KESB diskutiert.

Im Herbst konnte eine durch die Schulsozialarbeit 
Rüti begleitete Praktikumsstelle ausgeschrieben 
und mit einer Studierenden der Fachhochschule 
Nordwestschweiz besetzt werden, der Praktikums-
beginn ist auf Februar 2019 festgelegt.

7. SCHULSOZIALARBEIT 
OSTERMUNDIGEN

Die Schulsozialarbeit Ostermundigen bearbeitete 
im Jahr 2018 gesamthaft 433 Dossiers, damit ist die 
Anzahl Dossiers gegenüber dem Vorjahr um 8,25% 
angestiegen. Davon wurden 187 Dossiers neu 
eröffnet. Von den neu eröffneten Dossiers ist die 
Anzahl der Kontakte, welche durch die Schüler und 
Schülerinnen selbst veranlasst wurden, mit 72 um 
rund 20% angestiegen. Auch die Anfragen seitens 
der Eltern haben sich mehr als verdoppelt, was auf 
den ausgezeichneten Ruf und die niederschwel-
lige Erreichbarkeit der Schulsozialarbeit hinweist. 
Auffallend ist der starke Anstieg der Gruppeninter-
ventionen.
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